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Vernichtungskrieg gegen « e 8oWtregierung .
Die Cntente erklärt öie Solsihewiki für vogeifrei .

Di « m B e r d j a n s k am Asowschen Meer fik die deutschen
Gruppen erscheinende Zeitung „ ? kue Nochrichten " verösfentlickt
folgenden Aufruf der zum Eingreifen in Rußlai ' d entschlossenen
Alliierten :

�
Hiermit bringe » wir zur Kenutnis der Bewohner Odessas

»nid seiner Umgegend , das , wir auf dem Territorium Rußlands
eingetrosfen sind , um die Ordnung Herzustellen sowie
Zur Befreiung von den bolschewistischen Usur -
d a t o r c n , weshalb auch die Nachrichten der provokatorischen
Bolschcwiki, die verbündeten Heere seien nach Südnißland ge¬
kommen, um die Tcutschcn hinauszuschlagen , durchaus un -

wahr sind .
Tie Deutschen sowohl wie auch wir sind nicht als Eroberer

hierherrzekommen, sondern als Verteidiger deS Rechts , deshalb
lausen ihre und unsere Ziele hiersclbst zusammen .

TieNachrichtenvonbevorstehcndenKämpfen
find unwahr und werden zu dem Zwecke verbreitet , um eine
Panik bervorzurufcn .

Alle nugcsundcn Elemente Rußlands — die B o l s ch e -
w i ki und ihre Anhänger — werden als außer dem

Gesetze stehend erklärt . Personen , welche Bolschcwiki vcr -
bergen , sollen dem Feldgericht übergeben werden .

ill ' k erkennen keinerlei Organisationen an , außer den Or -

Nanisationcn , welche gegen die Bolschcwiki käinpfcn : die Frei -
willigen - und die Kosakcnarmce , sowie die Armee der konsti -
tuirrendcn Versammlung , in Anbetracht dessen allen Organi -
sationen , welche im Besiöe von Waffen sind , vorgeschrieben wird ,
die Waffen den speziell dazu bestimmten Vertretern der inter -
nationalen Heercsabteilung abzuliefern .

Ter Aufruf ist unterschrieben : für England : Sir Neb il ,
Frankeich : H o u r s , Japan : G a j a n i , Rußland : S h i l i n S°
kij , Italien : Saniti , Belgien : D ' R e i m a n n , Serbien :
C i l i t s ch , Griechenland : K a r g i t , Rumänien : G» r i n e s k u.

Welche Wirkungen dieses fürchtcrlictze Monifest hat . schildert
eine Tepcsche aus Zarskoje - Sclo , in der es u. a. heißt :

„ Im Süden finden erbitterte blutige Kämpfe statt . Mehrere
Hundert von Arbeitern sind aufgehängt worden , die Straßen
bieten das Schauspiel vieler aufgehängter Arbeitcrleichen . Der
Stadtkommandant in Krasnow publiziert ein Telegramm von

Denckin . das befiehlt , jeden Zehnten der verhafteten Arbeiter

aufzuhängen . In anderen Orten finden Aufhängungen in

Massen statt . " _

Sapern wählt am 12 . Januar .
Ein Erlaß der bayerischen Regierung seht die Wahlen

Zum neuen bayerischen Landtag aus Sonntag , den 12 . Januar ,
fest . Wahlberechtigt sind alle männlichen und weiblichen
bayerischen Staatsangehörigen , die am Tage der Wahl 1. das
20 . Lebensjahr zurückgelegt haben , 2. die bayerische Staats -

ongehörigkeit besitzen . Die Wählbarkeit dagegen beginnt erst
wit dem 25 . Lebensjahre .

_ _ _

Der Thronverzicht ües Kronprinzen .
Die Urkunde , durch die der frühere Kronprinz auf seine Rechte

an der Krone verzichtet , ist m Berlin einyetroffen . Sie lautet :

„ Ich verzichte hiermit ausdrücklich und endgültig auf alle
Rechte an der Krone Preußens und an der Kaiserkrone , die Mir ,
sei eö auf Grund der Thronentsagung Seiner Majestät des Kaisers
nnd Königs , sei es aus einem aiweren Rcchtsgrunde zustehen
mögen . � ,

Für feine Nachkommen hat der Kronprinz also keine Verzichts -
crklärung abgegeben .

Keine 3nternierung öeL Mackensenarmee .

Berlin , 5. 12. WTB . Die deutsche Wsffensiillstemdskommission
hat durchgesetzt , daß von einer Jntrrnierumg der Heeresgruppe
Mackensen endgültig Abstand genommen wird . Die

Rückführung der Truppen in die Heimat wird mit der Bahn und

Z8 Fuß fortgesetzt . Eine größere Anzahl von Forma -
Honen Bai die deutsche Grenze Bereits über¬

schritten .

Budapest , 6. Dezember . sHollandsch NieuwSbureau . )
Mackensen bleibt in Großwardein . Er erklärt «, daß er an dem auS

Deutschland erhaltenen Befehle festhaltend ausschließlich mit der

ungarischen Regierung verhandelt . Der Flügeladjutant Mackensens
erklärte , daß die entwaffneten deutschen Truppen
über Oderberg und Böhmen in die Heimat zu -
rückkehren . da Mackensen die Gewähr besitzt , daß die tschechische Re -

girrung dem Durchmarsch der entwaffneten deutschen Truppen keine

Hmd « msse in den Weg zu legen beabsichtigt .

Die Kohlenkatastrophe in Wien .
Wien , 5. Dezember . ( Eigener Drahtbcricht des „ Vorwärts " . )

Di « Kohlennot wird in Oesterreich , namentlich in Wien , immer

katastrophaler . Nachdem gestern strenge Vorschriften über die Be -

leuchtungscinschränkung , über die Achtuhrsperre der Haustore und
der Kaffeehäuser erlassen worden waren , wird heute vom Magistrat
mitgeteilt , daß von morgen abemd an die elektrischen Stra -

ßenbahncn um ö Uhr den Verkehr einstellen . Auch
der Betrieb der Wiener Elektrizitätswerke ist nur bis zum
12 . Dezember gesichert . Die Direktion teilt mit , daß , wenn
die Kohlenzufuhr sich nicht bessert , sie mit der Absperrung der

Konsumentenleitungcn vorgehen müsse , und zwar , dag zunächst
die großen Betriebe mit motorischer Kraft , dann
die elektrische Straßenbahn und schließlich die Haus -
h a l t u n g e n keinen elektrischen Strom mehr geliefert bekommen

werden , so daß die große Gefahr bestzbt , daß eine Reihe von Be -
trieben und vor allem in kurzer Zeit die Straßenbahn überhaupt
stillgelegt werden .

In der deutschösterreichischen Nationalversammlung richtete
heute der Präsident des Staatsrats , Genosse Seitz , einen Appell an
die tschechischen Proletarier Und machte sie darauf aufmerksam , daß
durch die Blockade , die von dem tschechischen Volk ausgeht , nicht die

bürgerlichen Schichten am schwersten getroffen werden ,
�

sondern vor allem die deutschen P r�o l e t a r i e r in Wien .
Er erinnerte daran , wie sich im Kriege die deutschen Proletarier
verhalten haben , als das tschechische Volk geknechtet ir - urde , als

Hochverralsprozesse in Massen geführt wurden und als die Galgen
aufgerichtet lvarcn . Wer hat euch da geschützt in diesem Staat ?
Es waren die deutschen Sozialdemokraten , die trotz der schwersten
Verleumdungen , denen sie ausgesetzt waren , brüderliche Solidari -
tat geübt und die Freiheit der anderen Nationen verfochten haben .
Wir können nicht glauben , daß zum Dank für das , was wir

gerade für die Tschechen während deS Krieges geleistet haben , d i e
tschechischen Proletarier mit helfen werden , daß
die Wiener Arbeiter hungern und sterben .

Die Ententekommijston in Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven , 5. Dezember . Die Ententekommifsion ist heute

mittag 12 . 1b Uhr auf dem Linienschiff Herkules vor Wilhelms -
Häven eingetroffen .

Berlin , b Dezember . Nachrichten aus Holland zufolge wird
die englische Regierung bei den Friedensverhandlungen fordern ,
daß Deutschland seine Flotte mehrere Jahre lang in
den Verbandsländern interniert lassen mutz . Eng -
land vertritt diese Forderung , um zu verhindern , daß Deutschland
als Militärmacht nochmals Bedeutung erlangen kann .

Die Zrauzo/en im Elsaß .
Masscnausweisunst der eingewanderten Teukschen .

Bei der Brückenwache von Neuenburg wurde wiederum eine

größere Anzahl von Personen abgeliefert , die aus dem Oberelsaß
stammen und von den Franzosen ausgeliefert waren . Sie

geben au , daß alle Nichtelfässcr nnd alle naturalisierten ( klsässcr
interniert »der abgeschoben würden . Als Elsässcr gelten für die

französischen Behörden diejenigen , deren Väter Elsässer waren .
Die aus Straßburg ausgewiesenen Deutschen sagen übereinstim -
ciend aus , daß sämtliches deutsches Geld bis zum 15. Dezember
umgewechselt sein muß , wobei der Kurs der Mark auf 1,25 Fran -
ken , dagegen für Deulsche nur auf 65 Centimes berechnet ' wird .

Zeitungsnachrichten mit der Ucberschrifr „ Ein französisches Mil -
liardengeschenk an Elsaß - Lothringen " bestätigen diesen Sachder -
halt . Durch Plakate wird zur Plünderung deutscher
Geschäfte aufgefordert , ohne daß die Franzosen irgend -
welchen Schutz gewähren . Französische Offiziere äußerten , samt -
liche Deutsche würden aus dringendes Verlangen der Elsässcr
baldigst ausgewiesen , die Männer im wehrpflichtigen Alter würben
interniert und dann später zum Wiederaufbau Nordsrankreichs
verwendet werden .

Straßenkämpfe in l >ohensa ! za .
Hohensalza , 5. Dezember . Die Plünderungen , die gestern hier

vereinzelt vorgenommen wurden , fanden heut « ihre Forffetzung .
Von den Beteiligten wurden bereits yier Zivilpersonen p o l n i «

scher Nationalität erschossen . Infolgedessen nahmen
polnische Soldaten gegen ine Soldatenräte Partei , so daß sich in de »

Nachmittagsswnden Straßenkämpfe entwickelten , bei denen

auch Handgranaten und Maschinengewehre eine Rolle

spielten . Sämtliche Geschäft « in den Hauptstraßen und am Markte
wurden nachmittags geschlossen . Niemand durfte die Straße
passieren . Gegen Abend wurde der Berkehr wieder freigegeben . .

Offener Srief an tdberst House .
Von Walter Rat Henau .

Herr Oberst ,
vier Jahre habe ich in der Not meines Herzens mir den

Augenblick vorgestellt , wenn alle Hoffnungen meines Volkes ,

alles nationalistische Selbstbewußtsein , ja , selbst der Glaube

an die Gerechtigkeit seiner Sache zusammenbrechen würde .

Ich habe geglaubt , das Leben würde stillstehen , die Menschen
würden aus Verzweiflung in den Straßen nisdersinken .

Nichts ist geschehen . Das Leben ging weiter , die Menschen
waren wie Kinder , die an offenen Gräbern spielen .

Warum sage ich Ihnen das ?
Weil man von der S ch u l d d e s d e u t s ch e n V o l k e S

spricht . Das Volk ist in den Krieg gegangen , weil man ihm
gesagt hat : es muß sein . Es hat sich töten lassen , es hat ge -
tötet und zerstört , weil man ihm gesagt hat : es muß sein .

Jetzt , da eS vor seinem Untergange steht , öffnet es �um ersten¬
mal seine erstaunten Augen und fragt : mutz eS sein ?

Vor Jahrhunderten haben die großen Völker des Westen ?
das Erwachen erlebt durch den Weckruf der Revolution . Wir

haben bis gestern keine deutsche Revolution gekannt , denn
1848 war ein gutmütiger Putsch der Bürger . Wenn ' es ein «

deutsche Schuld gibt , so ist dies die einzige .
Schuldige Menschen gibt es . Außer den Wenigen , die

aus Machtwahn den Krieg gewollt haben , sind wir eS . Wir .
die Zehn oder Hundert , die den Krieg kommen sahen , die vorn

ersten Tage seinen Wahnsinn und seine Hoffnungslosigkeit
wußten , die Gewalttaten verurteilten , den Unterseekrieg und

die Feindschaft Amerikas als Beginn der Katastrophe er -

kannten .

Unsere Schuld ist , daß wir heute noch leben . Abwenden

konnten wir nichts .
In nieinen Schriften habe ich vor dem Kriege gewarnt .

Als er kam , habe ich die Rohstoffwirtschast organisiert , um
den sofortigen Zusammenbruch zu verhindern : dann habe ich
alle meine Arbeit darangesetzt , um Frieden , Versöhnung , Ab -

kehr von Gewaltpolitik und Annerionismus zu vertreten . Im
Juli 1917 sah ich zum letztenmal L u d e n d o r f f im Haupt -
quartier . Ich sagte ihni : Wenn Sie Ihre niaßlosen Forde -
rungen verwirklichen wollen , müssen Sie London, ' Paris und
New VJot £ besetzen : ich wies ihm die falschen Zahlen und Be -

rechniingen der Marine nach und die Aussichtslosigkeit des

Unterseekrieges . Er setzte mir entgegen , was er sein Gefühl
nannte und was seine schrankenlose Gewalt ioar . Einmal

Irailich habe ich zum Widerstand geraten : als derselbe Luden -

dorsf die Regierung zwang , statt der Lignidation den Bankerott

anzumelden .
Warum sage ich Ihnen das ?
Um zu zeigen , daß gegen deualkenMilitärstaat .

der durch seine Macht jeden Willen und durch seine Jnforma -
fton jeden Geist knebelte , jeder Widerstand vergeblich War .

Deutschland ist schuldlos . Der deutsche Wille war trotz
aller Parlamente gebunden durch die furchtbarste Militär »

macht . Durch die Revolution ist zürn erstenmal der

deutsche Wille frei , und dieser Wille ist der - Frieden .
Teutschland war stets ein gefährdetes Land . Auf einem

Boden , der dreißig Millionen ernähren kann , sind siebzig er -
wachsen . Sie haben von der Lohnarbeit für andere Völker

gelebt und Zeit gefunden , der Welt manch schönes Gut des

Geistes zu schenken .
Unser Außenhandel ist erschüttert . Wir verlieren Elsaß

mit seinem Erdöl und Kali und Lothringen mit seinen Erzen .
Unsere Kolonien sind gefährdet . Es bleibt uns kein bedeutender
Rohstoff außer Kohlen . Der Reichsverband droht zu zer -
reißen . Seit drei Jahren hungert das Volk , sch - oindct der
Nachwuchs . Wir sind tief verschuldet und haben kein Arbeits »
material . lieber uns schwebt die Gefahr einer gewaltigem
Kriegsentschädigimg . Die Militärmacht ist entwaffnet , wir
find wehrlos .

Warum sage ich Ihnen das , im Sic eZ wissen ?
Nichts um Mitleid und Erbarmen zu erbitten , sondern

um von einer Verantwortung zu reden , die auf Erden
nicht war, , solange es einen menschlichen Geist gibt , und nicht
wieder sein wird .

Herr Oberst , unsere Bekanntschaft war nicht lang . Doch
haben Sie mir einiges Vertrauen erwiesen , weil ich per ,
tr - auensvoll und wahrhaft Ihnen die Lage meines Landes
darlegte und Ihnen sagte , daß nur Amerika den Frie »
den bringen könne . Mein menschliches " Vertrauen zu
Ihnen und zu Ihrem Freunde und Präsidenten ist unver¬
brüchlich , so wie ich ni « i « Kriege aufgehört hob «, « u die
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landen . Ihr Botschafter wird Ihnen gesagt haben , daß ich
is zum letzten Augenblick für die Freundschaft mit Amerika

eingetreten bin und Ihr Vertrauen nicht getäuscht habe .
Kann e » St « als freien Vertreter eine ? freien Staates kam -

promittieren , wenn ich als Deutscher und al » Mensch zu
Ihnen rede ? . Dann lehnen Sie mich ab und sagen Sie : Ich
kenne Sie nicht .

Niemal » ist . solange e » Weltgesch ' chte gibt , drei Staaten
und ihren politischen Häuptern . Wilson , Clemenceau

und Lloyd George , eine solche Macht verliehen worden .

Niemal » , solange e » Weltgeschichte gibt , ist das Sein und

Nichtsein eines ungebrochenen , gesunden , begabten , arbeits -

frohgn Volkes und Staate ? von einem einzigen Entschluß der -

«ntwortlicher Männer abhängig gewesen .
Wenn in Jahrzehnten und Jahrhunderten die blühenden

Aeutschen Städte verödet und verkommen , da » Erwerbsleben

vernichtet , der deutsche Geist in Wissenschaft und Kunst der -

etbbt , die deutschen Menschen zu Millionen von ihrer Heimat -

lichen Erde losgerissen und Vertrieben sind : Wird dann vor
dem Tribunal der Geschichte und vor dein Richterstuhl Gottes
das Wort Geltung haben : Diesem Volk ist recht geschehen ,
und drei Männer haben dieses Recht vollzogen ?

Wird diese Gewalttat eine SegenZzvit der Völker e ' m-

leiten ?

Herr Oberst , mein Leben ist vollbracht ? für mich erhoff ;
und fürchte ich nicht ? mehr , mein Land bedarf ineiner nicht ,
ich denke seinen Untergang nicht lange zu überleben . Als ein

schwaches Glind eines ins Herz getroffenen Volkes , da ? gleich -
zeitig um feine späte Freiheit und den Rest seine ? Lebens

ringt , rede ich zu Ihnen , dem Vertreter der aufstrebendsten
aller Nationen .

Noch vor vier Jahren waren wir scheinbar Jliresgleichen .
Scheinbar , denn uns fehlte , was den Staaten d- e Festigkeit
des Daseins gibt : die innere Freiheit . Heute stehen
wir am Rande der Vernichtung , die unabwendbar ist , wenn

Deirtschland nach dem Rate derer verstümmelt wird , die es

hassen .
Denn dies muß ausgesprochen werden , klar und ein -

dringlich , so daß jeder das Furchtbare versteht , alle Völker
und Geschlechter , die jetzigen und die kommenden :

Was uns angedroht wird , was der Haß uns anzutun

vorschlägt , ist die Vernichtung . Die Vernichtung des

deutschen Lebens jetzt und in all « Zukunft .
Nicht an Ihr Mitleid wende ich mich . » sondern an das

Gefühl der nienschlichen Solidarität . Ich weiß , niemand emp -
findet es tiefer als Sie und Wilson , kein Volk versteht eS
klarer als die große , an Freiheit und Selbstverantwortlichkeit
gewöhnte amerikanische Nation :

Die Menschheit trägt eine gemeinstnne - Verantwortung .
Wieder Mensch ist für das Schicksal jedes Menschen verantwort -

lich , auf das er Einfluß hat , jede Nation ist verantwortlich
für daS Schicksal jeder Nation .

In diestn Tagen werden Beschlüsse gefaßt , die . auf

Jahrhunderte das Geschick der Menschheit bestimmen .
Wilson hat ausgesprochen , was nie zuvor irdisch « Geivalt zu
verwirklichen wagte : Friede , Versöhnung , Recht
und Freiheit für alle . Gott gebe , daß seine Worte

Wahrheit werden .

Werben sie e » nicht , so trifft da ? alt ? sibullinilebe Wort

ein . daS Pstrtnrch uns überliefert : AuchfllrdenSieger

wird der Sieg verderblich . Werden sie Wahrheit ,
so ist der Welt ein nenes Zeitalter geschenkt und die unsäg -
lichen Opfer de » KregeZ waren nicht vergeblich .

Ich grüße Sie in menschlichem Vertrauen .

Wilsons Völkerbunö - Vorsthläge .
Huna , 6. Tetz « »' her . lH »k»! ,ds «h Nieiovwureou . s Ein E» nber -

ldr »espon�ent ver „ Neivport Eime # " in Washington meldet : Die

Borschläge fcefl Boasibentcn Wilson für « inen Völkerbund sind

» stenbar ferttzgeftellt . Me «« heißt , basiert der amerikanische

Vorschlag auf einer internationalen Ceepolizei . Die Regierung

Ivird die Einrichtung eines Lrbitrase - GerichtShofeS befürworten ,

und eS ist die Absicht vorhanden , daß alle Nationen de »

Völkerbünde » sich verpflichten , ihre Diffe -
- - 1-_ .

- -

Der See Gemzareth .
( ISIS . )

Von Paul Zech .

Dies « B- ilder sind der schmählich verreckten

Zensur gewidmet , die sie unterdrückte .

« vir »fl » * * fftivf Stunden ohne Wasser durch eine grausam

imwig « Ebene marschiert . Jeder Atemzua war ein tierisch gemeiner

Vluch . Nicht in reden von der Bohnsahrt danach , tn Viehivagen ,

je « den ganzen Mittag durch - ine laubarm « Landschaft sausten und

da » Blut bis in die Fingerspitzen hinunter auslaugten . Jedes Gr «

fütl der «ichsrhstt war ewlaufen : mit Wald und Gebirge zurück -

geblieben . Gräßlich - S Alleinsein beschlich den Körper wl « ein ge -
meine » grünes Gift . Durfte man so mutterseelenallern mnstleren

in die graue Härte der Eisenbahn , abgerückt von den m, . äsenden ,

singenden und « n Brotkrusten kauenden Kameraben .

O dies « höllischen Höhlen der Gittenvagenl
Wir lagen schließlich am Bahndamm ohne Bewegung rrgend -

tf ** c MuSkel . Iii langer Reihe die dampfenden Leiber ohne Orb -

mrng unv ohne Eine ». Leiber an Leiber gesäumt von einem " opfe -

hoer , von «iner Schnur glasiger Augen , geschnitten von einem Band

brandroter Mund « . Heber die Brustkörbe hin fuhr jedoch die �turm -

flut heftiger Atemzüge . Es war wie wenn ein brauner Kartoffel -

«cker unter den Stößen de « Herbste ? keuchte . m . «
Umwölkte Auto « stießen uns wieber auf . Es war kein Befehl

gefallen , « b » r wir erhoben im » , gingen steif wie ein fahrbar ge -

inachter Zaun w da « Dorf hinunter . AuS viertelgeöffneten Lidern

Min«- ?i « Hoffnung . Vorstellungen von etwa » Realem hoben di «

Zehenspitzen um Millimeter . Auf heranwehenden Baumaruppen lag

daS schmutzige Weiß erstorbener Apfelblüte . Di « Luft hing geruch -

loS m Wölbungen . Bogelgezwitscher . Stein « erschienen — : schwarz -

»ote Hügel gemischt mit Holz und Fetzen Duch . Einstmal » mögen

Häuser gestanden haben , wo setzt Häufung von Zertrümmerungen
«k, « de « nnbezwing baren Flor de ? Grün » gäbnte . Einstmal » mögen

Stufe laut gewesen fem und Klang von geschulterten Eimern , wo

iitzt jauchige Rinfrl grünmorich die Straße zersetzten .
Heber den Dorfplatz huschten die blauen Augen de » Irrsinn » .

Tronier flog eulenbast um den Turmstumpf . Veraxsung kam in

Wirbeln des Winde ? vom Kirchhof , wo mit nacktweißen Armen der

Kreuze' hundert Mütter zu Gott schrien . Der bärttge Christus

bröckelte vom Stamm . Eine dunkle Lobe Machandel überflammt :

wütig die unverbunbenen Wunden de , Erlöser »

Mv schritten wie hinter Sargen Voruber . Bußer in Sack und

Asche Bon unseren Gewehren flatterte die Fahne de » heiligen

" amm « » Göttliche » Mitleid streckte berlangend die knöchernen

Finger - da » erste Mitleid ein « ? Teilchen Daseins mit unserem

schauerlichen Beruf . Die andere , größere Welt sah nur den Ruhm

( hk Maske unserer Sturmhelme ) und da » Moblen « Tun .

Wir schritten wi « hinter uns selber . Unglücklich Lebend « hinter

glücklich Gestecke� « » -

lrenzen diesem Schied sgerfcht borzulegen und seim :
Entschließung al » definitiv anzusehen . Der wichtigste Teil des Vor .

i schlage » ist , daß alle deutschen Schiffe , die auf Grund
des Waffenstillstandsvertrags ausgeliefert sind , der Exe -
kutive de » VAkerlmnde » als Kern der internationalen

Polizeiflotte autgeliefert werden sollen .

Der wichtigste Teil wäre natürlich die Einrichtung des

Schiedsgerichtshofes , dessen Sprüche bindend sein sollen . Zu
den Forderungen , die darüber hinaus für den Völkerfrieden
größte Bedeutung haben , gebärt der internationale Arbeiter -

schütz ! Davon ist in der Meldung keine Rede . Man braucht
daraus aber zunächst noch nicht ohne weiteres zu schließen ,
daß Wilson diesen Punkt überhaupt übergangen hat . Sicher
ist jedenfalls , daß die Arbeiterschaft aller Länder in dieser

Beziehung während der Friedensverhandlungen zu großen
Aktionen zu schreiten haben wird . Zu gemeinsamen
Aktionen . _

t >ic Internationale .
Au » Genf wird der „ Frankfurter Zeitung " mitgeteilt : Der

Führer des Verbandes der französischen Seeleute Rt -
v e l l i hält gegenwärtig in den französischen Hafenstädten zu -
xunsten der internationalen Arbeiter öeziehungen Vorträge . In
Toulon und Nizza hat er dabei den Mut gehabt , offen für « ine

Versöhnung Frankreich ? und Deutschlands einzutreten . Der

Berichterstatter de » „ Temps " versichert , daß die Versammlung nicht

stark besucht war , med daß der Redner keinen Beifall fand , demnach

fand er aber doch auch keinen Widerspvuch .

Die französischen Seelerite wissen also besser als die eng -
lischen , was sie den großen Zielen der Arbeiterklasse schuldig
sind . _

Deutschlanö und Ungarn .
Wien , 5. Dezember . ( Wiener Delegr . - Korcesp . - Bursan . ' ) Ein

hiesig - S MitbagSblatt bringt unter dem sensationellen Titel „ Bruch
mit Ungarn " eine Budapester Meldung , wonach „Pestt Naplo " eine

Trübung m den Beziehungen zwischen der ungarischen und der

deutschösterreichischen Republik feststellt , und wir ihr die Ab -

berufung des Wiener Gesandten Dr . Harrer in Zusammenhang
bringt . Wie wir erfahren , entbehrt diese Meldung der tatsächlichen
Grundlage . Die Abberufung Dv . Harrers hat ihren Grund aus -

schließlich in einer ihm übertragenen Mission im Auswärtigen Amt
der ungarischen Republik . Die Beziehungen zwischen Ungarn und

Deutschösterreich bleiben fortdauernd freundschaftlich und die

Nnstnnigkcit deS oben erwähnten Gerüchtes geht schon aus der Tat -

fache hervor , daß die Verhandlungen über eine Lebens -

mittellieferung bekanntNch eine günstige Wendung
genommen haben .

D! e Tschechenzüge .
Wien , v. Dezember . Die „ Zeit " meldet : AuS Lundenburg sind

starke tschechische Streitkräfte , teilweise auf Trandportzügen , im

Anmarsch gegen Nikol ? burg . Die Tschechen machen kein Geheimnis
daraus , daß sie die von Prag nach Budapest führenden Bahnlinien
in Besitz nehmen und di « Verbindung mit der in Ungarn eingcrück -
ten französischen Balkanarnfke herstellen wollen .

Prag , ». Dezember . Die Regierung der tschechoslowakischen
Republik hat amtlich erklärt , daß sie nicht beabsichtigt , in Glatz ein -

zusirllen . Die Nachricht , daß »in Einfall iu Preutzisch - Schleste » be -

«bsichbigt sei , sei vollkomme « unrichtig .

Ermoröung ruflischer Großfürsten .
Haag , 6. Dezember . ( Hollandsch NieuwSburean . ) Reuter

meldet au » Ebarbin : Der Bericht , daß die Bolschewiki in Alapa -

jewSt die Großfürsten Sergius und Nikolai Nikolajewitsch ,

Großfürstin Elisabeth Feodorowna , die Prinzen Johanne » . Kon -

stantin , Nico ! und Paul ermordet haben , wird bestätigt . Sie wur -
den gezwungen , in einen Bergwerkschacht zu
springen , wo ihr « Leichen jetzt gefunden wurden . Die russischen
Blätter melden , daß derselbe Trupp die Zarin und ihre S Kinder ,
deren Leichen noch nicht gefunden worden sind , bevor sie die Morde

in Alapajewsk begingen , ermordet haben . Die Namen aller Mör -

der , di « nach Perm abgereist sind , sind bekannt .

E » war gut , daß ein « Chaussee sich öffnet « mit einem Doppel -

gurt «nszitternder Espen . Weiche Wiesen lagen zu beiden Seiten .
E » roch nach Minz und Salbei . Wasserläuse klangen herzu .
Wiedererwach ! « ? Ohr hörte wahrhaftig den Kuckuck . Alle » nn Ge -

Hirn zu dumpfem Brodeln versammelte Blut bekenn plötzlich Lust ,
ergoß sich in die welken Weiher der Augen , füllte hohle Schläfen
au « und schob die Zunge vom Fel » der Zähne langsam fort .

„ W a s s e r . . . . W a s s e r . . . — waren di « ersten Laute

kehlehinauf .
E ? begann ein Wittern der Nasen , Ohren und Pupillen . Die

Kövfe wuchsen höher au » den Schultern . Der Schritt der gepeinigten
Füße hatte wieder Rhythmn » und Figur . Und plötzlich singelt « die

Mundharmonika . Sie lockte noch ein Lied von spärlich gelockonten
Lippen und schmetterte zuletz ! eine Fanfare .

Und demn war der See endlich da .
Nickt groß in Ausmaßen . Wir umlagerten dreiviertel de »

UkerS : da » war trocken und mit rosa Klee bestanden . In den
Donner abgeschulterter Tornister schrillten die Geschirre . Lang -
gestreckte Hälie bahnten Gassen durch da ? Rohr . Em « Herde Büffel

zerstampfte Sckilf und Binsen . Wir soffen eine Stunde lerng. � Wir
pumpten die Gewalt von zwanzig Regenwochen die weißglühend «
Keble hinunter . E » galt , den Brand der ganzen Eingeweide zu
löschen , den brodelnden Herd der Flüche , die Oual de » Sommer » , den
Vulkan diese » Kriege ».

E » war rnemand , der un ? zurückhielt . E » war nimand . der
noch Besinnung hatte Eine Fata morgana von köstlichen Bieren
bezwang unser Gehirn . Der Rausch stand unseren zag erwachten
Sinnen bei . und sein « hektischen Wunder strafften unsere Mulkeln .

Vor meinem Blick verbreiterte sich die Lagerung . Ich sah kein «
Uniformen mehr . . ich sah nur gestraffte Brustkörbe noch und
einen Wald von Fäusten .

In un ? und über un » glühte die weiße Steinblum « Stadt . Sie
trost von Amvelschn - e und sck- iesen Spiegeln . Alle » Gewesene trat
berau » und lag wie Aussatz offen , daran wir un » stießen und darob
evgrinnnien und iierisch krakeelien . Ekel kam über un » , und au »
unseren Fingern wuchsen Ruten . Wir schlugen die Larven herunter
von dem tausendfachen Köpfeheer der Nacktwardler . Die Galle ,
lange genug gekocht in uns , svrang mit der Wucht von Fiammea -
w' rfern über di « Mistfuhren Dirne , Kinssvektakel und Tänzerinnen ,
Berfe - Sprech - r und Schlachtenmaler . E « aelnstete uns , die
Daunen - Nächte der Krieg ? verlängerer zu beschlafen mit unteren

Läusen , mii den Krätzerevolten unserer Felle , mit den Glieder -
stümpfen . eitrigen Augenhöhlen , den Nervenarien unserer Mit -

hrssder in Flandern , vor Reim ? und an den versiegten Wasterlöckern
Ostafrikas . E » �gelüftete un » , die Scharfmacher rheinischer In -
dustrien in den Samum unserer Sturmbgtaillone zu schleifen . . .
in den Siurzbach der Ervlosionen , durch Ga » , Feuergebläse und
Trichter Blut , durch die zerkreischwn Nächte unserer Weiber , durch
das Hungergeheul unserer Kinder , in die barbarisch « Oed « der

Millionen Mütter und Waisen , vor den schwarzen Richtertisch der

Vernunft , an den Galgen unserer gesteilten Fäuste .

Kunögebung öer Unteroffiziere
für Sie Regierung .

Reden in der Wilhelmstrasie .
Der Bund der Bereinigungen aktiver Unteroffiziere und Kapi -

tukanten hatte zu gestern Mittag 1 Uhr ein « Versammlung nach
dem Zirku » Busch einberufen . Mehr als Zweitausend hatten dem

Rufe Folge geleistet . Der Vorsitzende Suppe eröffnete die Ver »

sammlung durch Verlesung eine » Aufruf » , in dem es heißt :

„ Unsere Zukunft steht auf dem Spiele , wenn wir nicht um -
gehend Maßnahmen ergreifen , die un » vor dem Verlust unseres
Rechts , unserer Freiheit und vor dem Untergang « schützen . Die
Zeit rft ernst , bitter ernst . Wir haben bereits wiederholt öffent -
lich versichert , für die gegenwärtige Regierung in der Aufrecht -
erhalwng der persönlichen Freiheit und des Eigentums einzu -
stehen und ferner j - de neue Umwälzung , möge sie kommen von
welcher Seite sie wolle , zu bekämpfen .

E » ist daher heabsichttgt , die Unteroffizier « und Kapitulanten
zu einer freiwilligen RegierungStrupp « zu vor -
einigen , die jederzeit bereit ist einzugreifen , sobald irgendeine
Klique es lvagt , die bestehende Ordnung umzustoßen . Wir stehen
auf einem lockern Boden , der eines Tages unter unseren Füßen
verschwinden kann . Es gilt , diesen Boden zu befestigen .

Untere heutige Versammlung gilt lediglich der Verwirklickung
unsere » Programms und verfolgt keinen andern Zweck , wa » hier -
mit ausdrücklich festgestellt wird . Alle außerhalb stehenden
Männer aber , die sich un » anschließen wollen , können dies unge -
säumt tun .

Wir marschieren jetzt sofort mit Mussk nach dem Dorotheen -
städtischen Gymnasium , wo alles näher « bekanntgegeben wird . "

Der Zug hatte sich rasch formiert und setzt « sich gegen Uhr
in Bewegung . Man schritt , von vielen Neugierigen begleitet , U n i e r
den Linden entlang und bog in die Wilhelm st raß « ein .

Vor dem Reichskanzlerhaus wurde Halt gemacht . Eine

? lbordnung begab sich zum Volksbeauftragten Ebert , der
bald darauf erschien . Er wurde vom Vorstandsmitglied Suppe mit

folgenden Worten begrüßt :

„ Wir wollen öffentlich erklären , daß wir fest zur Regierung
Ebert halten und verhindern wollen , daß von der Reaktion
oder dem Terrorismus die bestehend « Ordnung umge -
stoßen werde . "

Er ließ feine Worte in ein von der Menge bereitwillig aufge -
nommene » Hoch auf die jetzige Regierung auZklingen .

Volksbeauftragter Ebert antwortete :

„ Ich danke Ihnen im Namen der Reichsregierung für bn »
graste Vertrauen , da » Sie pn » entgegenbringen , auf da ? Aller -
herzlichste . Sie dürfen versichert fein , daß die ReichSregierung mit
Aufbietung aller Kraft und Energie auf den bisherigen Bahnen
weiterzuschreiten , Ordnung und Sicherheit und Ar -
beitSgelegenheit zu sckwffen bemüht sein wird , damit jeder
wieder Erwerb und Arbeit sind «. ( Bravorufe . ) Wir sind ent -
schlössen , verfassungsmäßige Verhältnisse durch baldige Einbe -
rufung der Nationalversammlung zu schaffen .
( Stürmische Zustimmung . ) Davon lassen wir un » nicht
abhalten . ( Erneuter stürmischer Beifall . ) Weiter ist unser
Ziel , einen baldigen Frieden zu erreichen , damit wir an den
Wiederausbau gehen kZnnen . ( Lebhafte » Bravo . ) Wenn Sic
daran mitarbeiten wollen , sind Sie un ? willkommen . "

Ebert schloß mit einem Hoch aus das ganze deutsche Volk , in bctS
di « Versammelten lebhaft mit einstimmten .

Der Zug bewegte sich weiter durch die Leipziger - , Budapester «
und Dorotheensiraß « .

In letztgenannter Straße begegnete er einem anderen Demon -
strationtzug . Die Gardefunker zogen mit Plakaten durch die Stadt ,
auf denen zu lesen stand :

Die Gardefnnkcr halten geschlossen zur Regierung Ebcrt - Haase .

Beide Zü�e begrüßten sich lebhaft und erfreut .
Im Doroth - enstädtischen Gymnasium angekommen , wurden von

Suppe die näheren Angaben , die Bildung einer freiwilligen
Schutztruppe betreffend , gemacht .

In der Leipziger Straße versuchten Zettelverteiler der Spar -
taku » - Gruppe den Demonstranten Zettel in di « Hand »u
drücken . Dieser Versuch löste lauten Unwillen au » und unter Rufe »
„ Nieder mit Liebknecht " , . Nieder mii Spartakus " wurden die Zettel «
Verteiler unsanft beiseite gedrängt .

Aber e» war niemand , der da » Signal gab .
E « war niemand , der sich aufrichtete , auf daß wir um seine »

hellen Mut un » scharten .
Niemand , den der Wille deS Erlöser ? trieb .
Wir waren erfüllt mit etwa » , auf da » wir keinerlei Mackt b?'

saßen , da » wir bloß füblten und nicku einmal ausfüllten ; den »
wir wandelten schon lange zwischen Schlaf und Scklaf .

Sonnenuniergang beschien den See , daß er rot lag wie eine
Schale au » Rubin .

Ring ? um schttef jed - rmann .
Die Fernen - Donner der Front klangen rhythmisch darein , ein

Orgellied in Moll .
Die Ruhe der Landschaft bezwang daS letzte Wachsein — : de »

Haß . die Faust und die Revolte .
Dämmerung spannt « sich au ». Farben stiegen und fielen .

Pferde schritten vorüber — : o edler Schritt der Unver - iinftige »
( der Unvernünftigen ? Sie , di « sankt und stilvoll die Linie dek
Landschaft zu einem Kunstw rk formten ! ) .

Mein Blick beschritt die feuchten Riun - n eine ? Feldwege ? der
abwärt ? zu bewohnten Dörfern führte . Wo noch die Dächer tag -
blaue » Bebagen vauchten und Fenster mit Mädchen au » veM
Rot edler Rosen brannten .

Wie da » Gleise einer schmalspurigen Bahn gleißten Wagen «
spuren , wassergefüllte . Wären dach Tränen mir gekowm - n hätte »
sie sich doch ausgegossen m diese dünnen Bäche , hinfließend z »
einem Hause , wo über zartgebettete Kinder eine Mutter das Nacht «
gebet sprach .

Wie ein Amen fiel der Abendstern in meinen Gang zu Gott .

NotiHen .

— Theater . Am 11. Dezember geht di « BalkSosier von Carl
Wei » „ D e r polnische Jude " zum ersten Mal « am Deutsche «
Opernhaus « in Szene .

— Eine Künstlergewerkschaft bat sich in Münch « »
gebildet . Zu dieser Kunstkammer gehören auch die wirtschaftlichc »
verbände der Bühnenkünstler , Tonkünstler und Schriftsteller . St ?
ist von der Regierung als die Organisation der bayerischen Künstler
ausdrücklich anerkannt . Tie Künstlengewerkschast verfolgt lediglich
wirtschaftlich « Zwecke .

— An die Frauen der Entente hat di - schwedische
Rekormerm Ellen Key ein Schreiben gerichtet , in dem sie sie bittet .
helfend für die Lebensmittelversorgung Deutschland » einzutretc »
und auch ihre Kräfte für gerechte Fried nSbedingungen einzusey « »-

— Revolutionsbriefmarken . Der Umsturz >»
Oesterreich - Ungarn bat zu allerlei Markenprovisorien gefübrt . D «
Ungarn , Tschechen , Deutschen und Jiakiiencr versehen die bisher i »
Gebrauch gewesenen Marken mit llebrdriick , der die neuen staat »-
rechtlichen Verhältnisse widerspiegelt . In Deutschösterreich liest ma »
jetzt . Deutschösterreich ' darauf .



Tagung öer Solöatenräte von Hroß - Serlin .
6- anrmlun - g, Donnerstag , den 5. Dezember 1918 , nachmittags

3 Uhr . im PlenarsitzungZsaal deZ MeichZtagez .
5>as Hau » ist voll besetzt , ebenso die Tribünen . Der Vollzugs -

vuzschust jst vertreten durch : Gelberg , Neviandt , Port¬

er , P a a s ch e , Molkenbuhr und Cohen - Reutz . Als Ver .
tot « der Lstfrorrt nehmen 5) e h m e und Bergmann an den
Verhandlungen teil�

Vorsitzender Gott schling eröffnet die Sitzung um Uhr .
Schriftführer V i e tz erstattet den Bericht des Bureaus .

Zur Frage der Aufwandsentschädigung wird folgende Erklärung
vom Bureau abgegeben :

Erklärung .

�. . Durch in der TagrSpresse schon wiederholt erschienenen
Veröffentlichungen und durch allerlei Eerüchte , diese wieber her¬
vorgerufen durch die Opposition gegen den VollzugSrat , ist im
Publikum die Ansicht vertreten , daß die Soldatenräte Groß -
Vcrlins neben ihren festgesetzten Löhnungsbezügen besondere
Aufwandsentschädigungen oder Gehalt beziehen .

ganz vereinzelten Fällen mag es vorgekommen
sein , daß sich die Soldatenräte unzulässige Zuweisungen haben
rnacken lassen , im übrigen ab « haben die Soldatenräte Groß
Verlins bisher keinerlei Gehälter erhalten , das ihnen präsidierende
Bureau hat überhautp ehrenamtlich gearbeitet . Erst durch
vre in den letzten Tagen erschienene Verfügung im Armeever -
ordnungSblatt werden die Soldatenräte in Zukunft eine Auf »
lvandsentschädigung von b Mark täglich erhalten .

Die Oeffentlichkeit wild hierdurch gebeten , dl « Solda +enrät «

vstd chr getvählteS Bureau auch nicht hinsickitlich der baren Bezüge
mit dem Bollzugsrat zu verwechseln . "

lieber einen Protest von Vertretern der sich in Berlin auf -
haltenden Urlauber und Frontsoldaten , die gegen den
Ausschluß aus dsr Sitzung der Soldatenräte Einspruch erheben ,
hat das Bureau beschlossen , zur TageSordnung uberzu -
ü Vh e n.

Der Bericht wird ohne Debatte angenommen .
Alz zweiter Punkt folgen AuSs chußwahlen .
Als zweiter Punkt folgen Ausschuß Wahlen . Die dazu

vorgelegten Anträge entfesseln eine längere Diskussion . In der Ab -
Uimmung wird der Antrag auf Bildung cincS fünfzehngliedrigen
Ausschusses , der die erforderlichen Organisationsarbeiten für die
�oldateu ' äte Groß - Berlins in Sonderausschüssen vorbereiten soll ,
vssd der das Recht hat , weitere Kameraden zu kooptieren , ein -" >m m i g an g c n o m m c m
. , Sin Antrag , der den VollzugSrat um Aufklärung über

Jüs Ze,tungsnachricht ersucht , wonach innerhalb von zwei
suchen 800 000 000 Mark Staatsgcldsr von Arbeiter - und Soldaten -
�aten veroaucht worden seien , wird zurückgestellt .

Es folgt daraus eine langausgedehnte Aussprache über die in
vcu »eugelväblien Ausschuß zu entsendenden IS Mitglieder . Bei

Durcheinander , mit dem die Porschläge gemach ! werden , erklärt
mstießlich ein zum e' . sten Male erschienener Vertreter , er habe den
Sindruck gewonnen , als ob man sich hier im polnischen
Reichstage befindet Schließlich werden im ga " zen 2S Käme -
Iflden vorgeschlagen . Ter Vorsitzende ordnet Wahl durch
Stimmzettel an .
. Inzwischen kommt ein Antrag Roth stein zur Verhandlung ,
vor oerlan� . daß nur solche Doldatenräte als Mitglieder dcS Voll - -
SUgSratcS od « irgend eine ? Bureaus vorgeschogen werden , die

' n keinem Abhängigkeitsverhältnis zu dem bisherigen VollzugSrat
stehen.

Der Antrag wird durch Kamerad Roihstein begründet .
K » e l s ch m a r wendet sich gegen den Antrag .

. . . Bei� der Abstimmung bleibt da « Bureau zunächst zweifelhaft .
T- ine wiederholte Abstimmung ergibt die Annahme des An -
�MeS
. Kretkchmar erklärt : ktch legemeineAemternieder ,

A ich als Delegierter des VollzugSratcs tätig bin .
Vorsitz «. der Gott schling : fln der nächsten Versammlung

Merd - n Sie ein neues Präsidium zu wählen haben .
. Es entspinnt sich ein ? erneute Debatte über die Tragweite deS

' 55" gifaßicn Beschlusses und seine geschäftSordnungZmäßige Zu -
Ich 1ist »st .

�
W i I l n e r schlägt bor , den Antrag Rothstein dahin aufzufassen :

mit einem VeitrauenSamt betraut wird und in irgend einem
dfvfullun - SverbältniS - um VollzugSrat steht , bat dies vorher zu er -
toren . Hat di « Versammlung trotzdem das Vertrauen zu ihm ,
" tod er gewähll . ( Beifall )

. R o t h st e i n erklärt sich mit dieser Auffassung seines Antrages
widerstanden .

Das Wah ' fk utinium hat währenddessen die abgegebenen
s . - mmzettel für d - n Ausschuß gesichtet . Bei der Verlesung der

Hermen l - bnen eine Anzahl der Ausgerufenen die Wahl ab . Zu
on Ii Hebriggebliebenen wird durch Zuruf noch A S m u s hinzu «
kNan- nt . Für Berufe , der nicht anwesend ist . tritt Ege «in .

~ Tie Versammlung beschließt somit die Wahl folgender
ijimeraden : Wibrecht , T e i ch m a n n . Morgenroth ,

Xf ' ic , Nansen , Lange , K o s i n S k i. Heine , Ienchen ,
irtolt , H ag c n o w . W i I l n e r , Ege , Halstenbach und
A « m u s

lfür die Gerichtskommission werden ferner gewählt :
�vamsch . Ludwig und Gerhardt .

Es folgt ein Dringlichkeitsantrag des Bureaus deS
�verkommandaS und 7g Gcnossen betrekfend

Wahlreglem ' nt zu den AoldatenratSwahlen .

An > ag ton 76 Delegierten , die über 30 000 Mann, Ein Ant ag ton 76 Delegierten , die über 30 000 Mann ver -

protestiert dagegen , daß der VollzugSrat feine Per -
liNUng betreffend die Wabl von So ' daiendelegiet - ten für den 16. De -
wiber erlassen hat . ohne vorher Cachversiändigr aus den Kreisen

• r Soibakenräte zu hären , und daß der VollzugSrat doS Wahlburcau
0: r diese Wahl nicht aus der Mitte der Soldatenräte
«obildet hat Die Vollversammlung solle fordern , daß

1 da « Woh burcau aus der Mitte der Vollver »
' a m m l u n a gewählt wird ,

2 Vorschläge für die Z u s a m m e n l c g u n g v o n T r u p -

Anteilen und Behörden , die von diesen ausgesprochen
>»erden , vom Wahlburkau berücksichtigt werden .

3. daß Behörden , die keine eigenen Vertreter häben , eine
G e m t i n s ch a f t kür die Wahlen zur Telegiertenvcrsammlung
oer Soldchenräte bilden .

�
Ein we tercr Antiag prol . stiert gogen ine Ausschließung der ,

� ' i ' tär - Beamtenschaft von den To ' datenratSwahlen
Die Versammlung tritt darauf in die Besprechung dcS Wahl - 1

wglement « ein . ES steht zunächst zur Verhandlung die Frage der
�

Wahlberechtigung der Offiziere .

. . . Gerber bittet , den Offizieren , besonders den Verwaltung » .
0to . Veten , das aktive Wahlrecht zu geben , da man auf ihre Mit -
Arbeit anciewiefen fei . Eine andere Frage sei «S allerdings , ob man
" ) ien auch das passive Wah' r . - cht zugestehen muß .
. Grünberg beantragt , daß nur solch ? Offiziere gewählt wer -
" Ol dürfen , deren Volk » freundliche Gesinnung vor dem Kriege
�nwandfrei nachgewic >' en sei .

� Gottschling beschwört die Versammlung , nicht Wied « rn

� alten Fehler zurückzuvcrtallen und dcnsenigen , die augenblicklich
« i Soldaten nachdem Munde reden , wieder zu einer P » »
lUton zu verhelfen . Die Offiziere sind eine Gefahr für die Er -
Eigenschaften der Revolution . ( Lebhafte Zustimmung . )

. Bohl bittet einen Unterschied zwischen den Kommandieroffi - �
iXren und den ArbcitSoffizieren . den Fachoffizieren , zu machen .

In d « Abstimmung wird den Offizieren das aktive Wahl -

�chi t i n st i m m i g zugebilligt , das passive Wahlrecht da -

gege » « it großer Stimmcpmehrheit versagt . Da » Ergebnis löst
lauten Beifall aus .

Es folgt nunmehr die Frage , ob dt « Militärbeamten
im Offiziersrang ebenso wie die Offiziere behandelt werden

sollen . Nach längerer Debatte wird den Militärbeamtcn
mit Offtz ' erSrang ebenfalls das aktive Wahlrecht zugestanden , da -

gegen nicht daS passive .
Hierauf erbittet sich W i l l n e r ( Offizier ) daS Wort und führt

aus : Fhr habt meinen Kanwraden und mir die Wählbarkeit abge -
sprochen , nachdem ihr mich vorher in den Ausschuß gewählt habt .
Ich danke Euch für Euer Vertrauen und lege mein Amt in Eure

Hände zurück . ( Lebhafter Beifall und Zurufe aus der Versammlung .
— Willner will den Saal verlassen . Energische Ruft : : Willn « hier -
bleiben ! halten ihn noch zurück . Großer Lärm . )

Unter fortdauernder Unruhe erklärt der nächste Redner Z i m -

m ermann : Wie kann man Offizl «en , die mit Ihnen im Treck

gekämpft haben , die Rechte verweigern ! DaS ist nicht der Wille der

Groß - Berlincr Truppen und der Truppen von d « Westfront . ( Leb -
haste Zustimmung . )

Unter allgemeiner Spannung führt darauf Willner auZ :

Ihr habt als einzig berufene Richt « entschieden , dag Offiziere und
Beamte im Offizicrsrang nicht wählbar sein sollen . Da ? ist Euer

gutes Recht . Unser « Pflicht war es alsdann , zu erklären , daß wir

unser Amt in Eure Hände zurücklegen . DaS habe ich nicht demon -

strativ getan . Ich will keine Aufnahme für mich . Ihr seid di «

Herren und müßt wissen , was Ihr beschließt . Ich werde an der
Stelle , die ihr mir zugewiesen habt , weiter mitarbeiten . ( Stürmischer
Beifall . Willner verläßt darauf den Saal . )

Haas : Wir brauchen keine Offizien « I Die Offiziere streben -
danach , das Heft Wied « in die Hand zu bekommen .

Damit ist dieser Zwischenfall erledigt . Die Beratung wendet
sich wieder dem Wahlreglemcnt zu . DaS vorn Vollzugsaus¬
schuß vorgelegte Reglement wird dahin geändert , daß die in den
Lohn - bzw . GehaltSlisten geführten Miliiärckersonen , soweit sie nicht
beurlaubt oder zu anderen Dienststellen kommandiert sind , «inge -
reicht werden . <Ä sollen jedoch nicht die Namen , sondern nur die
Summe der Wahlberechtigten angegeben werden .

Gerber begründet darauf den Protest gegen daS bor .
liegende Wahlreglement , das ohne Zuziehung von Sach -
vorständigen aufgestellt sei .

Nach längerer Debatte schlägt Cohen - Reuß vor . rtne kleine
Kommisston zu bilden , die mit den Kameraden des VollzugSratS sich
noch heut « abend hinsetzt und die Mängel berichtigt .

Dieser Vorschlag wird von der Versammlung angenommen . ES
werden hierauf für hie Kommission folgende 9 Mitglieder gewählt :
Gerbon , Corny . Neumann , Lange , Wirsich , Richnow , Woywod , Zopo -
rowski , Hahnewald .

Es folgt als nächster Punkt der Tagesordnung der Antrag der
Doltmetscherschule betreffend

Kriegerheimstätten .
Der Antrag lautet : An den Rat der VolkSbeaustraglen richtet

die im RcichStagSgebäude am &. Dezember 1918 tagende Dele -
gierienversammlung der Soldatcnrätc der Groß - Berliner Truppen
die Bitte , die vom Hauptausschuß für Kriegeiheimstätten dem Rat
d « VolkSbcauftragtcn durch Eingabe vom 14. November 1918 unter -
breiteten Vorschläge schleunigst d u r ch N o t g e s e tz zur allgemeinen
Durchführung zu bringen , damit die rückkehrenden Kameraden
Grund und Boden zur Gründung von Heim statten
finden . Wir bitten dementsprechend

1. um eine Regelung des Entcig ' nungSrechtS zur
Verbesserung deZ Wohnung ? - und SiedlungSwefenS ;

•2. um ein allgemeines Verkaufsrc cht bei Besitz -
Wechsel von Grund und Boden ;

3. um tie S i ck> e r u n g de ? ausgegebenen BodenS gegen
spekulativen Mißbrauch .

Zur Begründung dieses Antrage ? führt Schmidt enis : Schon
der alte Reichstag hat sich mit dieser Frage beschäfttgt . ES ist auch
bekannt , daß der Bund deutsch « Bodenreform « seit 90 Jahren in
diesem Sinne tätig gewesen ist . Zu Anfang deZ Kriege ? ist ein

SauistauZichiiß für Kriegerheimstätten gegründet worden ,
der jetzt L6S9 vcrscbiedene Behörden und Organisationen umfaßt .
darunter die freien Gewerkschaften , die Eisenbahner und viele Kom -
munen

Auf die große allgeweme Bedeutung solcher Heimstätten brauche
ich bei der herrschenden Wohnungsnot nicht näher einzugehen . Die
Dringlichkeit der Sache ist heut » nach dem Krieg ? greßcr denn ' «.
Wenn man von sozialistischer Seite das Bedenken erbebt , der In -
dusttie würden dadurch die Arbeiter entzogen , so trifft das nicht
zu . Gerode die Industriearbeiter sollen den Nutzen davon haben .
Sie sollen unabhängig gemacht werden von der RuS »
Wucherei de c Mietshäuser . Es haben bereits 160 Ar -
beiier - und Soldatenräte diese Unternebmen durch ihre
Zustimmung unterstützt . Lassen Sie unS auch da ? Un' riqe tun . da -
mit den von der Front Kommenden eine Heimstätte gebot - n wird .

Nachdem noch von anderer Seite der Antrag warm befürwortet
ist , wird er ohne weitere Debatte einstimmia angenommen .

Es folgt nunmehr der Bericht des Siehen « - AuZschusseS über den

Fall Wal * .
Eorn h erstattet den Bericht . Bei der Fülle des vorliegenden

Materials war eS dem Ausschuß bisher nur möglich , den Fall deS
Oberleutnant « Waltz zu klären . Der Redner berichtet darauf die
schon bekannten Einzelheiten deS Verhaltens von Waltz und seine
Aussagen vor dem Untersuchungsrichter . Waltz bat vor diesem nicht
nur sämtliche Namen der Führer der Nevokutivn genannt , sondern
auch einen LpcrationSpkan ausgearbeitet der den Ausbruch des
Aufruhr » verhindern konnte . Er hat nicht nur Däumig , sondern
auch Barth und andere verraten . Die Siebener Kommission ist
einstimmig der Ansicht , daß Waltz anränglich für die R e .
Solution hat arbeiten wollen . Er ist aber bei seinem Verhör
vor dem UnierluchungSrichter weit über das hinausge¬
gangen . was er al ? wcckirer Rerplutionär hätte saaen dürfen .
Er bat die Pläne der Genomen verraten und da ? Gelingen der
Revolution in Berlin aufs schwerste gefährdet . Darum hat der
VollzugSrat mit Recht leinen Rücktritt verlangt . Ferner ist die
Sieben « Kommission einstimmig zu dem Ergebnis gekommen , daß
gegen Ledebour und Barth wegen ihres Verhaltens zu Waltz
kein Vorwurf - u erbeben ist . da sie bis zum 98 November den
wahren Sachverhalt nicht aelannt haben . Mit diesem Bericht
kann die Angelegenheit Waltz als endgültig erledigt be-
trachtet werden .

Di « Ver ' ammluna schließt sich dieser . Aussvssung an .
ES folgt nunmehr dl «

Ersatzwahl zum VollzugSrat .
Für die aus dem Voll - ugSrat ausgeschiedenen Mitglieder

Waltz und Colin Roß sind zwei neue Mitglied « zu wäblen .
Kveischmar bittet . Colin Roß das Vertrauen dadurch zu

fjcwrfen . da « man ihn mchder in den lutlmiesret hineinbrinat .
Colin Roß erwidert datuuf . daß die Gründe für sein AuS -

treten unverändert fortbestehen . Er ' "ehe keine MSslicb -
kert , «sprießfiche Arbeit im VollzugSreft zu leisten .

Im Laufe der sich daran anschließenden Debatte werden «Ine
Anzahl Kandidaten vorgeschlagen Die Kandidaten werden aui -
gefordert , sich kurz über ihr politisches Programm zu äußern und
tun dies .

Bei der Abstimmung über die vorgeschlagenen Kandidaten w « .
den in den Vollzugsaiisschuß gewählt G o t t s ch l i n g mit 164 und
Albrecht mit 133 Stimmen . Im ganzen waren 260 Stimmen

abgegeben . i
Di « Höhe der den EoldatenratSmrtgftedern zu gewährenden

Entschädigung , di « bekanntlich durch Verfügung auf b R . .

täglich festgelegt ist , veranlasste eine läng « ! ! Debatte . Ein Redner

sagt «, die Eirtschäbigiung sei viel zu gering , wenn man bedenke , daß
die Mitglieder de ? vollzugSratS täglich 60 M. , Sh selber beim
Bollzugs rat täglich 36 —30 St . Ordonnanzen , die im Abgeordnetem -
hsufe die Türen öffnen , täglich 16 St . bekommen . Demgegenüber
beziehe der Dotdatcnrat an Löhnung , Zulage und Entschädigung
täglich 11,70 M. Das sei eine Ungesechtigteft . In der sozialen
Nepu - . lik müsse Gleichheft herrschen . — Der Berichterstatter deS
Bureaus beantragte , sich mit einer Aufwandsentschädigung der

Soldatenratsmitglteder von täglich 6 M. ohne Rücksich ! oinf Löhnung
und Verpflegung zu begnügen und rein « höhere Forderung zu
stellen ,

damit nicht d « Soldatenrat als Erwerbsstellung auf -
gefaßt werde .

Ein Redner beantragte , 16 M. Tagegelder zu fordern . Die

schon reichlich zur Hälfte geleerte Versammlung protestierte
lebhaft groge * in « Höhe dies « Forderung . — Ein Beschluß in
der Entscheid igvngSfrag « wurde nicht gefaßt . Der Borsitzeiide
Gottschling hatte gegen 10 Uhr die Versammlung verlassen müssen .
Sein Stellverireier war der Leitung augenscheinlich nicht recht ge -
wachsen , eS ging deshalb ohne pariamentarische Ordnung durch -
einander .

Vertagung der Soldateudelegirrtcnwahl .

DaS Bureau dar Soldatenräte Groß - BerlinS gibt bekannt : DaS

Wahlreglement vom 3. Dezember für die Wahl von Soldatendelc -

gierten zu der am 16. Dczenzber zujamentretenden Delegterten -
Versammlung ist aufgehoben worden . Die Wahlen sind um
2t Stunden vertagt . Inzwischen wird ein Zehnmitglioterausschuß .
d « in der heutigen SoldatematSfitzifng eingesetzt worden ist , die

endgültige Fassung feststellen .

Kunügebung üer Garöe - ttachrichtentruppen
Um ihren Entschluß , geschlossen für die gegenwärtig « Regi « ung

bis zur NationalversanmUung einzutreten , tu - ndzutun , traten die
So - Latenräte der Garde - Fuarker und Garde - Fernsprecher am
gestrigen Vormittag in einer Sitzung zusammen . ES wurde der

Beschluß gefaßt , der Oeffentlichkeit den Willen der Nachrichten -
truppev . , sich jür Gleit und Haas « einzusetzen , durch einen De --

monstrationSzug darzulrm .
So traten am Nachmittag auf dem Kasernen Hof des Tele -

grapheubataillonS in Treptow etiva 9200 Mann der Garde - Nach -
r ichu n t wippen zusammen . Die Funter ü . eriiahmon die Führung .
Zwischen einer roten und ein « schwarz - rot - golde ne n Fahne sah man
das Plakat „ Die Garde - Funker geschlossen für
Ebert - Haase " . Dann solgton die Funter , soweit si « dienst -
frei waren , mit ihrem Soldatenrat an der Spitze . Hinterher kamen
die Fernsprecher mit einem gleichlauteuiden Plalat . Durch die
KöPenicker , Sch lest (che, Bruiten - und Alexmrderstvoße zog der impo «
saute Zug nach dem Alexate . erplatz . von dort nach dem Schloß und
di « Linden eitelang . Durch die Dorotheenstraße ging eS nach dem
Reichstag , die Linden zurück bis zum Reichslanzleupalai «. wo die

Formationen Au' ffte &ifr . g nahmen . Der Soldaten vat begab sich zu
Ebert und Haas « und Uwrbrach ' te ihnen eine Adresse . Nach

Empscmg der Deputation « schien Edert und hielt folgende An -

spräche :
. . Kameraden ! In den letzten Tagen hatte eS den Anschein ,

al » ob zwischen der Regierung und den Funkern Meinung ? -

Verschiedenheiten bcftändm . Zu meiner Freude kann ich

Ihnen mitteilen , daß eS inzwischen zwischen den Vertretern der
�

Regierung . dcS Bollzugs r «ts und Ihren Vertretern zu einer Ver -

ständigung gefmrmcn ist . Di « Differenzen sind ausgeglichen
und der Fumtetdienst ist in einer Art und Weif « gereg lt . der volle

Garantie für die Betriclssicherheit bietet . Ich danke Ihnen für

Fhr einmütige » Bekenntnis , daß Sie zu der Regierung hatten .
Seien Sie versichert , „ daß wir keinem Druck , weder

von rechts noch von links nachgeben werden . "

Hierauf sprach ein Funker den VolkSbeaufirägten da » volle Ber °

trauen der Nachrichtentruppen aus und schloß mit einem Hoch auf
die Rrg eriung .

Der DemonstroiivnSzug zog dann nach dem Krtegsminisi� ' . um
und dem MgeordnetenhauS . tno Göhr « und dem Vorsitzen -
den des Vollzugsausschusses ebenjalls Adressen über -

recht wurden .

Nolnift�er Volksws unö dewt�et Volksrat .

Der Polnische PolkStag in Posen hat sich scharf gegen den

Heimatschutz Ost ausgesprochen . Wenn er in antipolnischem

S: n, . c wirken sollte , müßten di « L c b e n s m > t t e I l i e f e r u n -

gen gekürzt werden . » — Bish « sind die Zufuhren an Ge -

lreide und Kartosfeln au » den polnischen Provinzen ganz regel -

mäßig eingelaufen . Für die weslposenschen Kreise hat sich ein

deutscher volkSrat gebildet , der unter dem Vorsitz von

Koprian in Wallstein steht . Dieser deutsche VottSrat beabsich - igt ,

eine Depuiaiion nach Berlin zu entsenden und hat vom

Ministerium des Innern bercttS Nachricht erhallen , daß ect cmp -

fangen werden soll

Der polnische TeilgeVistSkandtag in Posen nahm , einem Be¬

rieft » des polnischen Volksrates «folge , gestern seinen Fortgang .

Der Reick ' StagSalgcordnete Seiida gab einen Ueberblick über die

politische Lage i - ten » . Der Redner sckstlderte dieselbe angesichts

de » endgültigen Zusammenbruch - deZ pocußisch - deutschen MilitanS -

muS und Imperialismus als äußerst günstig und erklärte

u. a. unter Hinweis darauf , daß die Koalition die in Frankreich

kämpfende polniiAe Armee ! a! sächlich schon dem polnischen National -

komitc « in P« . » >interstellt habe , daß die Polen von der Koalition

al » Bundesgenossen angesehen werden , denen sie auk d «

Friedenkkvnfer - nz aus Arund deZ SelbstbestimmungS «
recht » und d « Geschichte Polens volle Gleichberechti -

gung zuteil werden lassen . Eine Resolution beireffend die Schaf -

firng eines KealitionZministeriumS . das bei allen Polen

Gehör findet , wird auch von dem Vertreter der sozialistischen
Pa r t e i ausdrücklich gutgeheißen .

Lette Nachrichten .
Schiessemen in Draunschweig .

In Braun schweig kam e» gelegentlich de ? Einzugs der Husaren
mit dortigen Soldatenvertretern , weil die Husaren sich w igerten »
hinter der roten Fahne durch die Stadt zu marscknercn . zu Schieße -
reien . Ein Offizier gab das Signal dazu . Ein Kind wurde ge -
tötet .

Verstaatlichung der englische « Eisenbahnen .
London , 5. Dezember . ( Reuter . ) In einer in Dundee gehal »

tenen Rede sagte Churchill , c? bestehe nicht die Absicht , die
Rückgabe von Helgoland zu verlangen . Die Admiralität
halt « das nicht kür notwendig . Ferner teilte er mit . daß die Rv »
gierung die Natl - nalisierun » der Eisenbahnen beschlossen habe .



GeweekschaßsbelWUng
EinheitsorgLnisation der Hafthaus -

angestellten .
I « Eafä » Vaterland� am Poii - danler P�atz hatten sich am

Miltwockabend nach Geschäft ' - scdluh einige Tausend mänriliche und
weibliche Angcsiellle de- ' Gastbau - gciverbeS dcriammell . kine
xleich groge Zahl , die temen Einlax in dem überjülllen Raum
mehr finden konnlen , drängten sich vor deni Eingang . ftür einen
Teil derselben wurde in einem anderen Saal eine zweite Vcr »
lammlung veranstaltet . Ter Ras nach der Einheitsurgaiiisation
hatte die Tansende von GastbanSangestellten zusammengeführt .

Die fünf größten Verbände : Galltvirt ' gchilscnverband ( freie
Gcwerkscha ? ! ) , Genfer Verband , Deutscher Kellner - Vcrband , Verband
der Köche , Christlicher Reich ' vetband der GaslhauZangestellleii hatten
sich wahrend des Kriege ? zu einer Libeu . gemetnschaft zuiammen «
gelan . Die gemeinsame geweikichaftliche Arbeit hat sich ja bewährt ,
daß darau ? der Gedanke eine » dauernden arganisatorischeit Zu -
sammentchlusie ? aus sreigewerkschastlichcr Grundlage erwuchs .
Diesen Gedameu in weiten Kreisen zu propagieren — e? gibt außer
den genannten Zentralverbänden noch einige zwanzig kleinere Lokal -
vereine in Berlin — war der Zweck der großen Versammlung ,
welche die TrbeitSgemeintchaft einberufen hatie .

Der Referent H e g e r w a l d vom GastwirtSgehilfcnverbaud
betonte , daß nur die einheitliche Organisation die Jnteresien der
Angestellten mit Erfolg vertreten kann . TIS wichtigste Aufgabe
der gewetlschafllichen Arbeit bezeichnete er die Etnfübrung de »
ASlstundentage ? und die Zahlung fester Löhne bei

Lhschafiung de ? Trinkgeldw - ' en ? . Alz Wochen löhne werden
gefordert für Penonal mit Sprackteuntnisient Oberkellner und
sortier ? : IIS —ISk ) Dd. Zimmerkellner 60 —90 SR. ftür Personal
ohne Sprachkenntnisie : Oberkellner 95 — lZö , M. , Ziiumer - und Saal -
kelluer 60 —dt ) S>i . , Ho. cldiener 40 —75 ??. , Pagen 18 —23 2f . ,
Zimmermädchen uiw . 80 —60 ' Dk.

Außer dem Nefeienten sprachen auch Vertreter der anderen zur
ArbeitZgcmeinichaft gehörenden Organilaiiouen für den Zusammen -
ichluß niir dem EasiwirtSgebilscnverbaud . Eine Verireteriii der
Kellucrinneti crllnire , da ? weibliche VedienlmgSverional werde den
an ? dcnt Kriege zurücklebrenden 2 ? Znnern die Plätze räumen , aber
nicht denen , die sich al ? ungeleinie AuZhcl ' er iu den KriegSjahren
angefunden haben . ZeiZ ke von , GastwiriZaehilseuverband soiderle
die Kollegen auf . den Kriegsteilnehmern ohne weiteres Platz zu
machen . — Unter brauieudem Beifall teilte der Redner mit , daß
die Angestellten de ? . Rbeingold " den Achtstundentag durchgesetzt
haben , der sofort eingeführt werden soll .

Einstimmig wurde folgende Resolution angenommen :

„ Tie Versammlung stellt sich einmütig auf den Boden der

EinheitZorganisatioii . Nachdem jast sämtliche Geöilfenverbände
und - veieiue ihren Anschluß au die sreigewerk ' chaftliche Organi -
sation de ? Verbände ? der GastwirtSgebilfen vollzogen haben , ver -

vflichten sich die Anwesenden , für die Forderiingcii der Einheit ? -

vrgaliiiation einzutreten und deren Durchiübrimg mit allen zu
Gebote stehenden lllkitteln durchzusetzen . Insbesondere :

1. Für da ? ganze Reich die Abschasfuna der ge -
w e r b ? m ä ß i g e' n und privaten S t e l l e n v « r m i rt -
I u :> g e n in unserem Gewerbe und Ausgestaltung der städtischen
variräiilächn Arbeitsnachweise , die allein für die Vermittlung zu -
lässig sind .

Z. Strikte Durchführung der achtstündigen Arbeits -

zeit .
tz. Einführung lest er , auskömmlicher Lohne ,

?l b s ch a t t » ii g des T rintg e Id f ystemS und Beseitigung

jeglicher Rebenabgaben .
Di - Versanimllllig fordert die Gehilfenschaft de « ganzen

Deutschen Reiches auf , unser Beispiel nachzuahmen und rückfichtSloZ
die Jnteresien der Kollegen zu vertreten und so die Einheit in
schärfster Weise zu demonstrieren . "

Gewerkschaftsmitglieder !

Der Ausschuß der GewerkichafrSkommission Berlins und Um -

gegend veranstaltet durch Permittlung de » Verbände ? zur Förde¬

rung deutsche ? Theaterkultur am Sonntag , den 15. Dezember , nach -
mittags 2 % Uhr . im Zentraltheater ( früher Herrnfeld ) , Äomman -

dantsnstraße , eine Theatervorstellung .
Zur Aufführung gelangt : . Die Stützen der Gesellschaft " von

Ibsen .
Der Eintrittspreis für eine Person beträgt 1. 50 M. einschließ «

lich Kleiderablage . Aorten zum Preise von 1,50 M. sind vom
4, Dezember ab bei der Berliner GewerkschaftSkommission , Berlin
SO 16, Engeluscr 15, 1. Stock , Zimmer Rr . 13, von 9 bis 12V » Uhr
vor - und 4 bis ß' /z Uhr nachmittags in Empfang zu nehmen . Die

Plätze werden im Theater ausgelost .
Di « Gewerkschaftsmitglieder werden gebeten , sich rechtzeitig mit

Karten zu versehen . I . kl. : Ter Ausschuß der GewerkschaftZ -
ommission für Berlin und Umgegend .

Ter Ackzistundentag in : Baugewerbe .
Die allgeineitze Einführung des achtstündigen Avbeiisiages hat

im Baugewerbe , in dorn in den Winter Monaten meist weniger
alö acht Stunden gcarbelict wird , zu einer erheblichen Erhöhung
der Stundenlöhne der Arbeiter geführt , die in den incrsten Orten ,
die bisher zehnstündige Nor - malarbeitszeit hatten , 25 Proz . beträgt ,
in Orten mit geringerer lllormalarHeitszeit entsprechend weniger .
Nach einer Entscheidunz des ZentralauSschufseS , der mit der Durch -

führung der zwischen der Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber -
veiwände und den Zentralen der Gewerkschaften abgeschlossenen
Vereinbarung vom 16. November d. I . beauftragt ist , sind die er -

höhten Löhn ? bereits vom 3G. November ab zu zahlen . Wo - durch
Vereinbarung bereiis vorher ein Lohnausgleich vorgenommen ist ,

soll es dabei schn Bewenden ha - ben . Tie baugewcrblicken Tarif -
Verträge zwischen Arbeitgeber - und Arbeiterverberndon bleiben im

übrigen bis zu ihrem Ablauf Ende März 1919 bestehen . — Tic

Bauunternehmer wenden , wie der Deutsche Arbeitgeberkind für das

Baugewerbe mitteilt , soweit vor dem 30. November abgeschloffene �
Bauverträge in Betracht kommen , von ihren Auftraggälcrn bcson
der ? Vergütung der ihnen durch die unvorherzusehende Lohn
erhöhnng cntstanidanen Aufwendungen fordern . —

gründete Organ „ Die roie Fahne " ist nun in den alleinigen Besih
der letzteren übergegangen . Die Unabhängigen haben die Link ?-

radikalen ausgeschifft , nachdem sich hcrauSaestellt , daß ein gedei ) '

lichcs Zusammenarbeiten mit ihnen unmöglich ist .

„ Der Sozialdemokrat " .

Diesen Titel trägt die von der Braunschweiger Sozialdemokratie
jetzt herausgegebene neue Wahlzeitung . Da der „Volksfreund
unseren Genossen durch die dem Spartakusbunde nahcstehendeii

Kreise auf Grund brutaler Gewalt entrissen wurde , soll der

zialdcmokrat " nunmehr das Blatt sein » um däv die auf dem Dodi «

der alten sozialdemokratischen Partei stehenden Anhänger sich sann
meln und im bevorstehenden Wahlkmnpf in derem Sinne wirie »

werden . _

Inöustrie und Handel .
Tie Börse .

Die Börse war am Donnerstag ausgesprochen flau . Montau '
lverte verloren durchschnittlich 5 bis 10 Proz . . Phönix gar 19 ProZ -
Pon oberickle fischen Papieren waren

'
Laurahütte am stärksten ih

Mitleidenschaft gezogen . Von Rüstungswerten büßten Rheiniiietall
20 Proz . ein ; sie notieren jetzt 138 Proz . und nur die ältcste «
Bürsenbesucher wissen von der guten alten Zeit — lang , lang ilt ' k
her — zu erzählen , wo man sich sie zu 750 aus den Händen riß
Auch Bankaktien waren ausgesprochen schwach. : Deutsche Bank

sanken um 6 Proz . auf 196 , Diskontoanieile von 166 ) 4 aus 152 ) 4.

Usbersliissig zu sagen , daß der Kassamarkt auf der ganzen Linie ,
das Bild völliger Zerrüttung trug . Um je ein Prozent höhe :
notierte » folgende als Kuriositäten schätzbare Papiere : LmnibuS -
gesellschast , Teltowkanal , Luther Maschinen , Varziner Papiek -
Simonius ,

Am bedauerlichsten war aber eine ungemein scharfe Ver -
flauung der preußischen und Reichsanleihen , die zum Teil sehr
erheblich schlechter als die Anleihen von süddeutschen Staaten ad«r
als Stadianlcihen oder als Pfandbriefe noiieren . Dadurch wird
«ine höchst gefährliche Panikstimmung in weitest « Kreise getrage «.
Unter diesen Umständen mutz es aufs schärfste getadelt werden , daß
zahlreiche Börfenbcsucher durch Le - rvorverkäufe aus der allü '
meinen Nervosität Gewinn schlagen . Wir fordern die Auf -
s i ch t Z b c h ö r d e n der Börse aus , mit den schärfste ?
poli ' zcilichen Mitteln dieses unpatriotische und
konterrevolutionäre Treiben zu unterdrücken !

Parkeinachrichten .
Vom Fortschritt der Pariciprrsse .

DaS „SB och um er BolkSblatt " hat seit dem 9. Rovemhe -
2 0 0 0 0 neue Abonnenten gewonnen .

Die „ Niederrheitiische Volks stimme " in Duisburg
gewaim in den letzten Wochen 10 000 neue Bezieher .

Eine Einigung beider Richtungen in der sozialdemokratischen
Partei ist in Flörsheim a. M. im Wahlkreise Höchst�erzielt worden .

Zugleich kam ein Beschluß zustande , ohne jede Rücksicht auf den

weitergehenden Parieikampf zusammenzubleiben .

Tic Hamburger „ Rote Fahne " im Besitz der Unabhängigen .
DaS von den Hamburger Spariakisten zur Verfechtung ihrer

weltbolschewistischen Ideen gemeinsam mit den Unabhängigen ge -

Sriefkasten Ser Neöaktion .
Sud « fite ben Briefkasten bestimnite » Anfrage ist ein Buchstabe rod

ein « zahl eis Merklichen beizufiize ». Briefliche Äntwort wird nicht erteist .
Anfr - Sen . dencs ieive Dbannementaquit ' . uiig brlgefilii : ist, werden riäst
deantwortet . Eilig « strogen trage man in der Sprechstunde vor . Vertragt -
Schriftstuile nab dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

R. B. 85. 1. Unverständliili , 2. Rech erfelgicr LiiSeinandersetzuiii !
mit den Kindern . — Kanonier <5. Roch den bisherigen Bestimmungen
haben Sie leider keinen Anspruch , — BerbandSiolleg : . Der Termin de«
Entlastung kann zurzeit noch nicht mitgeteilt werden . — Leykeftraß « ».
Anspruch ans den Anzug haben Sie nach den bisherigen Bestimmung : «
nickt . — Treptvw 1888 . Sie können auf Entlastung bestehen . — I . I . Ja .
— R. tz>., Weißens «». Wenden Sie sich an die Fürsorgestelle Berlin , Post -
straße c>, — V »ße. Bis zum Ende de? der Warenlieferung folgender
2. Kalenderjahres , — K. 27. An das Amtsgericht Berlin - Miiie , Reue
Friedrichstraße . — R. S. IZv, S. H. 71. P. S. , Tchu' . diii 21. Leider nicht.

tHeriinlwortli - ti für Uolitif - vrlch Knitner , Berlin : für den übrigen Peil dcö
euaites : Alfred Tidolj , Neukölln : für Anreisen Tdeodor oiloike, Berlin , Nerlasi
LurwärlS - eicriog K. m, d, H,. Berlin , Truik jiorwSrlS - Bnmdruckcrci und

LerlllgSanstaU Paul Singer u Co, in Berlin , Lindciislrahc Ü.
Hierzu 1 Beilage ,

las KausblüoM als (sratis - frääe für alle Leser .
?Ikle Leser erhallen gegen Einsendung des nebenstehenden

Suis Weines ein Graiis - Probehest der rühmlichst betaunten
illustrierten gcitschrist

„ Welt nnd Wissen " .
Dieselbe bringt pon ersten Dch rist�si ellern gemein »

verständtich : Abhandlungen aus allen Zbilicnsckzastcn .
Jede » Hest enthält etwa ?c> Artikel aus allen Gebieten .

Die «' . - lkeltigk - it kennzeichnen einige «eispieln :
Die Geschwindigle ! der Gedanken . Wie entsteht eine keMmg ?
Der Wille und besten Gymnastik .
Die Fernphotogrerphie .
Das Leben der Tiefseefiscke .
Darum ist die Sonne heth.
Sind Gedanken Lberiragbar ?
Ubolographie ohne Licht.
Las Leben unter Daster .

Lebenseeael fiir das Alter .
Hygiene der Geistesarbeit .
von den Wundern der Natur .
In den Wäldern Sumatras .
Eine Fahrt im Unterseebot .
Wie lang » soll - ' an schlafen ?
Weshalb fneren wir uiw.

Jeder Bezieher von „Welt und Wissen " erhält als Prämie

mJtffSS Hausbibliothek gratis
und zwar jedes Jahr z Werke aus folgenden Wissenschaften

Gufseheiti V .
An den «erlag . Welt und Wissen " , Berlin - SchöneberZ .

X
Ich bestelle hiermit gratis und franko ein Probeheft .

Länderkunde .
Völkerkunde .
Tirrknnde .
Pftanzenkunde .

Raturaefchichte .
Gesundheitslehre .
Entdeckungen .
Erfindungen .

Astronomie .
Physik -
Ehemic .
Technik usw.

!, Name : .

Ort :

Minna Kube
Frauenheiikundige .

Im Sonntag , den 8. Dezeiaber , naeliniUtags Z' /z Öhr,
im Schlllersaal ( Schillcr - Thjeter ) ,

Charlottenbarg am Knie , Einsang : Dismarckstr . 110 .

Am Montag , den 9. Dezember , abends 7 üiir ,
in den Prachtsäicn Ücs Westen » , Spichernstr . 3.

Am Mittwoch , den 11. Dezember , abends 7 Ohr,
in den Sopliicnsälcit , Berlin C, Sophienstr . 17/18 .

Thema :

Frauenleben , Frauenleiden .
Sünden « welche die Frauenkraft vernichten .

Die Frauenkrankheiten von den ersten Anfängen bis

zu den schwersten Erkrankungen .
Die operationslose Behandlung vieler Frauen¬

leiden . )
Das Recht auf Gesundheit und Lebensglück .

Karten von l — 3 Mark an der Kasse . KasseaöUnung I Stande
vor Bestinn . Vorverkauf nur Potsdamer Str . 86 II .

Die Einberuferin :

F . KanhBt , Berlin W, Potsdamer Str . 86 II.

Nebenverdienst !
— oud ) Hilfe beim SSictercnfban de ? Existenz —

dauernd « » » hohes eiufoirtncn . Stint Lerstcherung! Sein
verkauf an Pckannt «! Seine Schreibarbeiten : Bequem im
Karts «! Ganz neue Weg ! ! Biete Anerkennungen . Berlangen
k>o Vro speit Str . x02 uon Adresse : Schlietzsach 12 *,
vrovse » A. l , 1113*

Zeugnisablch rissen u. foisst.
ichrnliich » Arbesscn fertigen
an schnellstens ZTuL'
Schreibstube », Berl . Str . IiiS

Ehariottenburq , am Snie ,
Echreibmofchinenladen .

A . > VEItINEIdt
AierFSii -

Pierren - . AnzCiße grau gemustert , moderne Formen . . . . .195 . —

Herren - Anzüge Ä �. �' �. ' �. 7" . �° . ' ' . � . 7? 250 -

Herren - Anzögc gute Paßform

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

295 . —

Herren - Ulster u . Paletots dunkel gemustert

. . . . . . .

265 . —

Ulster f. junge Herren dunkel , braun gemustert 115 . — 175 . —

Anzüge für junge Herren 165 -

Herren - Beinkleider » m. u . r . 68 - 88 - 125 -

Herren Geh - und Sport - Pelze
Militär - Pelze / Pelzwesten

in grobem Sortiment , preiswert am Lager

Wenden und Umarbeiten von Herren - Garderobe

Herrenhüte , Wäsche , Krawatten
HerrenhÜte weicher Maariila , verschiedene Farben . . . von 29. 5( 1 an

Velourshüte gute Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. von 45 . — an

Knaben - Wintermützen schwedenform . . . . .. von 19 . 25 an

Hosenträger verschiedene Ausführung . . . . . . . . . . .von 2. 25 an

Spazierstöcke auch mit Silbeibeschlägen , in großer Auswahl

Weiche Herren - Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

von 2. 75 an

Selbstbinder groste offene Form . . . . . . .. . . . . . .von 9. 75 an

Strickkrawatten große Farbenauswahl . . . . . . . . . .von 1 9. 50 au

Oberhemden , Kragen , Manschetten

Voihemden , Schlafanzüge

Osl- ftttiscii
schntisrt

alles 1
Sonderangebot ;

KHltebeat . Oele .
_ 2570'

HeldestraSe 3«. Mbt. S76«/ $

Scheuertüsher
5 X50 cm. s. weich , s. iivP -
Probedtrd . M. lg. -, Handtücb «
«. weich. guttrnckn . SOX' 00 ' - ?
Probedtzd . M. 5. —, Mindest
abgäbe je I Uird . , gröB . Pos . ej
billiger . MSnnerscIiürz « "
M. ' cIsj - roacnachOrzen dla »
o. Trfis M. . \ Sü, m. L»li D. Traw
M. 7SO, bedr . o. Träl M. 7 - W
m. Latr u. Träg . MX70, Kleld «0
gehürren m. Aermeln M. kS �r
Kaabengchürzcn v. M. 2 —
p. St. Midchenträgerschürin
]e n. Gröfle v. M. 5. 65- 6. 40 P
Stck . Kitteltorm je n. Orp " »
v. M. 6. 40—il . 20 p. Stck . A' i «
Aufträge über M. 20 . —frank »-

Aug. Hetti0,DessaB-DzA
Abteilung Textilwaren .

Spet _eratkl . ZellstotlgeweWJ
AchkunU , gssndier , ,
158dl Händlerinnen '

Der grosse WeihnadsssariliN
Ist die neue Ehristdaumkerzn
BilligeBeznqsguclle . yellmot »
« reppe giächf,, Burgstr . ]

A!
Daunen - Steppdecke »

in reicher AusmaHV \
Bernhard Strohmandeh

Ucrlui S, Wallstr . 72. �
ssillal . : Soochimsssjale tstr . 25 W
u. ffipiöelmorft . EckeWaUllrasse.
Alt . Eieppdeck, m?rd . aufgearbrid

leppdedel !

l « d « n /Art
prvlsv >, «et

« « Itl . ISi '
» rnrinoniitrnn « 7,

dlZhe stosenihaler Piatr .
Teilzahlung gestattei .



Volks - 1

Feuerkstaflungs -
iVerein Groß- Berlin

TeschLstsfirle :
N 89, Schönwslder Eti . t N.

SeU: S » r6m 19787.
H*fec « Ugne » , »crr

isgast Sehoberl
81t ,

1* »irsttrd «. »S/4
UmBfd' truna : Cmtn »

9b«id , den 7. Sezemter ,
»tchmiNsz , 3V. Uhr. im
*tein «t »tram,9ftf <f ) t ( irt8f .

Aufruf ! I Einladung
zur

öffentlichen Sitzung
Vi« Äamsraden der Minen -

werier - Kompagnie Infanterie -
Regiment Nr. 99. die in btt
Zeit vom 6, Oktober 1918 mit
dem Mnenwcrfer vno IV «»
zusatirmen nn Felde waren und

- - - -- - - - - - -" ' tc den Per -
ien können,

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _411 Adresse
bei Herrn Sprmöcu ,
Fchrdelline » Straße 38, «im-
insendcn . 898'

Event . Fahr ! nach Spandau
und s- nsn, - Unkosten «erden
juriiik erstattet .

le U IlWiM Mt
gibt Waggon -
ingo » «41 .

u. kchockweise »d
LZdb

Glasbaiunllüi
it Beibnachtshändlier bitfitfür BeihnachtshSndler bklliz

fedes Quantum in haben .
i�rieNIitnNOi ' ,
Königgrägcr Str . 73.

verdstnö ä «r fsdrlil
srdeNer veuttchlsuil !

Verwaltung Sraß - Berlin .
Am Dienstag , den 3. De»

iember ist unser lang -
ldhrige » Mitglied

Eduard Groß
freiwillig aus dem Leben „ .
»-schieden. E !

Ehr « seinem Andenken !
Di , Beerdigung sinde !heute Freitag , nachmittags3 Uhr, von der Halle des

OberschölleweiderFriedhoss
aus statt .
. Um rege Beteiligung er-
sucht

Di « Ortsoerwaltung .

Nach langer , fcha
Krankheit , die er stch im l
«irlde zugezogen hat , starb !
am 2. Dezember unser i
lieber Kolleg «

'

5r ! tt Klippiug .
®m dauerndes und ehren - E

OesAndenken bewahren ihm [
Die ÄoClcoen

der SiorddeuttSn Buch.
dra- kerei .

Die Einäscherung findet l
am Sonnabend , 7. Dez. , 1
nachniittag » 3 Uhr, im Kre -
matorium Banmschulen -
weg, Kiesholzsttahc , statt .

ViejiüiaMdäaliis
i » « WM- llldMUll
treffen setzt tätlich ein *

Berlin , «ratzgörschenstr . 13

Schlüter & Co .

Slllhen Sie ?
Antwort auf die Fragen :

Wie kann ich nebenbei Deld
verdien enjlk

Wie gründe ich mir ohne La-
pital uitd ohne Risiko eine gute
selbständige Existeuz 'I

Erschöpfende Auskunft erteilt

Sco. eu
Emsen dung von 1 Mark .

ay. Versandliaus Walhalla in
Echeinl - Id bei Nürnberg I ä.

Kilv WlottovvorbLukor !

vreuk . Berlin , Prtnzenstr . 78 »

Slogelnt « z4 «i - ron »'

8l>mtzö!fö H
solange Vorrat ist , nur CkriB

Freis
Tiiraerselialt

[ 450 Mark ] :
Pelzwarenhaus '
Hackescher Markt -
RosenihalcrStraBe 49/41? RosanthalerStraße 4W4I eMl

jf Hauljueken
" ® ( Krätze ) wirksames

_ ( M ff . A. - T. - B. )
Hiermit die traurige Nach-

rlcht, daß unser langjähri -
»es treue » Mitglico , die
Turnschwester

Verla Usll A
Uffch langem , schwerem
«iden verstorben ist.

Di« Beerdigung findet
Tai G. nnabcno , den T. De-
jemdcr , nachm. 3 Uhr, von
de» Halle de» Nruwlncr
Seweindcsried Hof«, Marien -
d- rfc » Weg. au » statt .

Die Turnschwestern und
kunigenojsen werden er-
mcht, zahlreich und in Turn -
kleidung zu erscheinen .
lAHH Oer Vorstand .

. Am 3. Dezember , abends
> Uhr, entschiies saust nach
kurzem, schwernn Leiden
Meine liebe Frnu , unsere
»nie Mutter , Tochter ,
Schwester und Tchwiigerin ,
Frau

iiple ihrem
geb. Seytartb

tne 39. Lebensiahre .
I » Namen aller Hinter -

bliebenen
ran ! Abreni und Rinder ,

Kolberg er Str . 15.
Di , Beisetzung findet am

Sonnadeud , den 7. De-
iember . nachmittags 3 Uhr,
v. n der Leichenhall « des
Danles - Kirdihofe », Blanle -
stretz», aus stall . 41 «

( Krätze )
"

wirksames
Spezl . lmlttel

6M. Dopp . Port (2 Pers . ) 10 M
Apotheker Lauenetelns Vers ,

Spremherg L. 44.

Arbeiter !
Soldaten !

erhalten sofort leicht , hohen

Verdienst
durch Vertrieb d. neuen , bunt

Freiheits -Poslkatten
InPabriken , Kantin . , Kasernen ,

Massenartikel fürs Volk
Kiesen - Abstuts beim

Trnppen - Elnzne »
W. Sohmidt , Zlmmofitr . 77,

Itieiet !
die Bedarf an Mädeln hoben ,
wenden sich vertrauensvoll an
die Firma Möbelhalle . Osten «,
Alenmderstratz « 14 d, «hie
Schicklcrfiratze , dort

erhalten
dieselben komplette Küchen von
klf » Ißf mrderne Schlaf -

«sl . , zimmer . Etnrich -

mäbel jeder Art m großer
Auswahl .

ZMP ~ Zeder Käufer erhält
gegen Vorzeigung dies «
Annonce

Szelraidohro I
>.en, km, st Pesenerker , Solinger
itr . I, Srt . p. , Bhf. Tiergarte »," " '

17, Ich 114,19, -- ellevutL >nienl7 ,
ab 3 Uhr. 158/13

Irlma Kastband ,
Vit mm prei . irart ,

Alberl Israel , Atalbeltstt 59.

fceS neugigründelen BertinS

Sonntag , den 8. Dezember 1918 ,
normlNags 10V. Ahr .

in der „ Neuen Philharmonie " ,
Töpentttor Str . 90/97 .

Tagesordnung :

1. AufklSrnng über Ziele und Zwecke des Vereins
3. Diskussion .

Der geschäftsführende NuSschuß .
Weriitrer . Wesemann . Thomascbewskl . Berliner .

Thau . Werner .
Der Berein bezweckt :

Eltüt haben . Im Kmneitiemege das
aufnuhmeoerfahtena zu verschaffen .

2. BerleidlguugshUfc den AngeNagten zu gewähren , fei es
durch Bestellung von Benetdigern oder durch Ermitte »
lungcu .

3. Besonderen Schutz gegen die Berbreiter übler Nachreden zu
gewähren oder hrrdcizufllhrea .

4. Brfchwcrdcn , die Rechtspflege betreffend , w geeigneter Weife
zu leiten und zu vertreten .

5. Das Sachverständigenunwescn zu bekämpfen .
Jede männliche und weibliche Person über A Jahre kann

die Mitgliedschaft erwerben . _ _ _ __ _ _ 341b

IMelMMMllllvlM
bcrwaltunasStenc Berlin — n st , Cinlenftr . 83 - 85 .

Geschäkttzeit «o» 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr.
Telephon : Amt Norden Ibö. 1339. 1987. 9714.

Aroltag , dan g. vozoeabae 1010 , aschmlliaga 4>(, Ahe :

VsrtrkuonLmSnnsrkonZsrs » ?
der Eisen - , Metall - und RevolverSreher ,

Dreherinnen sowie Rnudschleifer
la ben Zentral » Thentar . AsststNan . ANS Zatobstr . 30

(Spiegelsaol ) .
Tages , rdnung :

1. Aussprache über den « oNeMooertrag .
3. Branchenangelegenheltrn und verschiedenes .

Ohne Mttgliedsbuch kein gutritt
via aullerorckentlich vichtise raeesordnunz erfordert

das Rrseheinen sömille her K lioien nad Kolleginnen .
Särmiiche noch ausstehende Sammelllaten der Branchen -
Kommission müssen auf dieser Konferenz zurückgegeben
werd en. ISSfl *
montan , den S. Dezember 1010 , nachmittags B Ahr :

Branchenversatnmlung
der Eisen - , MetaN - und Revolverdreher ,

Treherinnen sowie Rundschleifer
w den Zentral . Theater . Westfalen . Alka Zatobstr . zo

( Brotzer Saal ) .
Tegesordnung :

1. Berich « Oder den Sollsttinnertrag .
& Brmtchenongelegenh - iten und Verschiedene ».

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
vir MiOerordentlich

das Erscheinen
Mr gut

«erden zur Brotzsa

dentlich vichtige Tagesordnung erfordert
tänitllcher Kollegen und Kolleginnen .

«inacrichteteet sali t es
orlkatisn nru « patentiert «

Jnbustrieunternez
ober l

gesucht Schriftliche ausführliche
ocu »orerst erbeten an £. £
Dorfstr . 36.

Angebote mit Unterlagen wer-
Breslauer . BerUn- reaiaelhof ,

233/ 14-

Sozialdemokralische Partei Deutschlanils
Bezirk GroßaBerlin .

WlWWUM Wil V.
Parteigenossen , Keldgraue , Arbeiter , . . Porwärts " - Seser ,

die Anmeldungen für die Parteiorgenisation nehmen entgegen :

Lsdaisev , Merstr . 174.

Suhr , SnlackstF. 19,

Leibig , Schilaaeräaniin 22 29,

Pickcrl , ÜDienstr. 198 b.

Wollstein , Lietzmannstf. S m ,

Zuebt , InnnaniielkirGbstr. 18 m,

RSsner , immannelkircbstr . 25,
_

DEtinö der »illifttilerSeilMOs .
Bureau : Sugeloscr 15. Tel. : Moritzpl . 1144. 3.

tdemiseke Indualrie

Ritte , Wim . 84.

Winzer , Ctiristbnrfer Str. 9.

Slitzky , Cbristbnrgep Sir. 25 1,

Schwanherz , Saugarier Str. 3,

Wardln , Hosemannstr. 11 n ,

Friedemann , fioscmaiinstr. 1 1,

Der Vorstand .332/ ! *

Sonnlag . den 0. Dezember , mittags 1 Ahr , im ( Bemcrt -
schastahans , tkng- lufer 15 ( Saal 1):

W Konferanz

oßet MeiimuMW . velllMmimie onb

MeileMle ser sm . Mmt sroö - öerNs .
Tagesordnung :

Bericht über die weiteren �Verhandlungen .
Jeder Funftionär mutz einen Ausweis vorlege », »elcher

vom Obmann unterzeichnet ist.
pMtz. ohne Ausmein keinen Znlrilt MLMH

Sie Oriovermalknng .

MM!
Nußbaumartig gestrichen

und lackiert 104/12*
Roh 20 Prot , billiger

Fabrikpreise
solange Vorrat reicht

Gr - Tischlerei •
Wlldcrmnth A Co.

Kastanienaliee 79. II. Hof

Pelz
j Kragen , HuHenJäntel!
| . . exen bar od. arlelchtortc |

Zahlungsweisc .

Mm ttM .
Leipziger Sir . SS, 1.

Zelle Ziem
mit Talg , prtma Wart

Nd von
ostputn
asthühr
astrnte ,
! Kanin

mit Talg , prima Wart
nd von I�S an.

prima Maftputen Pfd. 8,50 an
. Masthühner . » « .
„ «astenten , 9,85 ,
» lettr Kaninchen „ »,7 » „

Tasche Nacht Schmidt ,
Planufer 21 itRotenthalerftt «.

Im Etratzenhandel 20- 3» 34.
täglich leicht zu verd. durch
Berkauf von Schuhcrtnic .
RasierpulTcr und anderer

cheim -irchn�i�er
Artikel .

13ian F. tlsclikc . chem. Fab .
Potsdamer Str . 118.

18860 Roki . -Zettel 18,78
1000 Bezugscheine t,90

1000 aoai - älahdngce 20 . - .
Buchdritjad,Palisadenstr . lo

lOOO StUck I F s. 9L
M. 17 » . - .

Zigarren von M Stück an «u
bell 799. —, 1000, -

Jlne an Verbraucher und
Aestnuratanee .

«erfand »oa 59» Stück an
gegen Nachnahme .

„Freily " ZiparfttBj -Vertrieb
BoriieB.

Btunnenftc . lt . Hof 3 Tr.
Bedffnet ununterdrachen von

» »is 4 llhr . 194L*
Fcrnm « ! liordea 2342.

ünzsn
ktr * kll .
»erfu , VlUüMir . Aitzf .

s . W. V. I
Sozial - CCkirtrchaftsvcrband .

Geschüstsst . : Halens ee, KarloruherStt 8. Fernspr . : UhlLß74. �
Sonntag , den k. Dez . ISIS , vorm . 3 % Ah

im Mufikrr - Veretushims , Bcrl ' m, Kaiscr - Wilheuu - Ä

OetientUcke VersammSung 1
Tagesordnung :

Aus dam Polde »urfick I Wieder persdcL zu sprechen !

- G- Spezialbehandlnng #
s. Hanl - u. ( vaschlechtstelden jeder Art bei Männern und
Frauen , fpez . veraltete tchronische ) tzarnkeiden , per».
»ibwäche usw. «hrtlch - Sata - Snren , Bluiuulers « elekln u.
med. Bäder , Cichl - n. Ainsen - Vshondlnng . Ohne Berufs »

irnng . Aerzllich getelfete Hell - Anstol ! . P74/12-

iser , Milnzstr . 8, 9- ? . il�XÄ, . 0Vi
srüher Brunueustratzc 15ö. -

Aus dom Felde zurück
llr . Knrtln Lad .

Epezialarzt für Haut und Be-
schlechtskranke , 159/S*

Maatzenftr . 12. Sprechzeit 4—7.
SurllÄgekehrt 150/5

Dr . Fritz Falk ,
prav . Arzt Kurftirftendamm äZ

Aus dem Felo » zurück

vl. S. klikilliN,
Ohrenarzt , Friedrichstr . ISSs«

Aus dem Felde zurück
Dr. B. Hirschfe ' d,

Facharzt für Ohren», Nasen»,
Halsleiben ,

«erlw - Lichterfeldo W.
Brüderstr . S. 159/15

Sprechst . wcrttäalich 11 —1 Ilhr .
AmbuI. Berlino . AIexanderstt - Ll

Eprechsid . P/j —ii ' / , Uhr.

Spezlalarzt
Dr . med . Reinhardt ,
�tsdatnersUlIÄS
Syphilis , Harn , Frauenleiden ,
Blutuctcrsucbung . Alodernstes
erfolgreichstes Heilverfahren .
Teilzahlung . Siehe 48 S. stark .
Broschüre 60 Pf , nach allster -

halb verschlossen I M.

Dr . med . Caobs

Haut - , Harn , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Method .
Harn - und Blu; untcrsucliuni >,
Röalostr. 841 , « WÄ.
gpr . 10 —1 u. 5—3. gomitJO —L

SpezialavitS� ;
Sypiiills , Haut - , liaro - , üe -
«chtechts - , Frauenleiden , Beia -
kranke , Blutuntersuehung , B >
handL tich . , scbmerzl . u. ohne
Bcrntoaldi . Tslli . Sep Damenz ,

MeirlEltslp . lJI § ; Äti
4-d» ( aewntaji ll - l Uhr. )

Bperlalarct

Vr . meü . eolsMÄN
FrleiManstrade »1M3, en der
Doraithemstr . Haut- , Hart - ,
Otaohlsofeta - , Frauoalsidea ,
Sei . N. arastbenle . Kurze le
handle , ohne BernfsitOruag .
Tailz . Harn - n. Bluluntanuch .
Sprachst 11-1, 8 I. Sonntag »
H)-). Tel . Zsntr . »879. [ IUI '

Speziafarzt
Dr . med . HaechO ,

Fri8! lPiElistr . 98aÄÄt.
lürSyphllls . Haru - j ' rauanlali ,
In«, . : chrou. Fällt Schmerzlose .
kürzest , B, Handia . »hu« Beruf ».
ffornng . vintunierwcha . Dtätz.
Preist Teilzahwna . Svr . 19 - 1
und S —K Sonnt 11—1.

Spezklarzr
Dr. med . Wockenluß

Frieiriehstr . 128.
Sprechst ll - l , 6-8. I. Syphilis ,
Kam u, Frauent , Blutunt .
Sc nelle , sich . , schmerz ! , Heil
ohne Berufsstor . Teilzahlung .

Hakt - , Sora . , Beschlech ». ,
grmitmeibut

Schnellt sichere Behandlung .
ohne Berussstbrung 17jäki »i�e

Audrraastratzo 75,
Sefe Are « teuer Stratz «,

. . . . . .
~

" Ä»Ich« an
Sprechst .

«chleffschen » a
1« 1. 4 « Sonnt .

Aus de>u Felde zurück

Dr . üfred Reumann
Berlln - Wllmcrsdort ,
Paulsborner Straße 1. *

Spezlalarzt
Dr . med . Haedlcke '

Haut - , Harn - , Oeschlechlsl . ,
Blutuntersuchg . Friedrichsir .
187- 188 la . d. Mohrenstraße
Untergrdb . i , 11- 1,5- 7, Sie. II -t.

Aus dem Felde zurück :

Dr. Pieüfer-SehroBiler,
Dentist ,

Fricdrlchstr . 17 II.
Sprechstunden 9 —6 Uhr.

7673. 1

Hak
lUfflC

iahe meine Praxis wieder
aufgenommen . S3LS

Dr llily Wolff ,
Bcrlln - Schüneberg ,

jetzt : MünchcnerStr . 29, II

Nolleudorff 158? 4—5. sSSW'

sowie Etoisc aller Art nimmt
an zum llmfärben . 159/12

Lieserzcst 9 - 10 Tage .
Kane . Tharandter Str . 2 II, an
der Kaiserallee und Güntzeistr .

8t . he�e .
�uktioniltor ,

v c r l « u V7, Schillstrabe ä.
Kurf. 32Ü9, mv '

übernimmt Auttioneu aller Art
zu lulantesten Bedingungen ,

�lgeiMDg 8eb8!?!!!igeii.
Eewstsenhaste Erledigung .

Allerbeste Referenzen .

wüekVM - VMn
orällte Ausv/ahl Berllos .

Androaeotraßo 23 ,
Andreasplau .

Brunaenst - , 93. Oeufiel -
«trabe 67. Leipziger Str . 34,

Neukölln , Bergstr . 133.
Spandau , Chai lottcnzt j4x

13 OtO St . meiner gutbewährtra

LardZtZZampen
mit massiven Messing - T opf -
ventileu wieder srifch »iiige -
»reffeit M. 30 . - per Sttick.
Sauglampen M. S. ZV. »»

Händler Rabatt
Barantle : Zahl » Seid zurllch

fall » üiwipe nicht brennt
vrenuor , Aabeln hlsilgfl .

Pru >p. gral . En gros , »l detail .
AmiL Cerbid - Verkauisstelle .

Beäffn . 9-1 u. 8-7. Sonnt , geschl.
Schrnder , Berlin K( J >8.
«ieberftr . 42. Sek «lex . 2294.

Adresse aufbewahren .

Zaöngebissc
piotlu , 0r. 7,S' J,f ,

tauft f
Kalserstz . 18 l, Alexanherplatz .

berrschästl , mit Ätü
nag wegen Todesfalta au »er -
taufen . Offerten nater L. »314
Saud , Comp. . Äerltu SW1S.

wünschen Sie auch
» um stest jemand mit einem nützlichen und doch schZnen ffle -

( dt - nl zu - rir - uen . so mästen Sit getrast ein liargnon oder
ein Sa omeler . vor allem aber in geeigneten �ftien - In

gute » Nu mfe - ilugen /las . Sn werden dnmst ii -:». 6 " "
einlegen : denn mit jedem Ruh ife - Äugengln » von Ä. 8. ny
aufwärts ist die Ruhnke - G irantle verbunden und die lautel

aus stusriedendeil Sie ernreckt sich also nicht mir au«
die H llibarfeit , den rechten ZU» un » aus die »asseudeu
Rläscr . wildern wir vervstichien uns . den Empsä iger auf
,lle Fälle zuiriedenzulteHen . ,on , gleich , od Sie einen

Klemmer oder eine Brille wählen . Die klnvassun , der Fassung
und der «läjer aus Grund s- rzsättiger «ugenuntersuchung

netz nen w' r sehr gerne nach dem Fest « vor . damit
Zie den Beschenkten uufUch überraschen können .

Kostenlos
orüsen ( mir auch nach dem Fest ) Augen und Zehlrast mil
Zsrgiait und garantieren für daliend » Gläier sowie sür HiM-
darieil aller Fassungen von Stz. I,M «n. Dasdr ertaiiei » • »
»et uns schon einen guten Gold - voublA - chueiler sahne (Olsier /
und dazu noch zwei Zadr « tSaranfte . d. d . >»laog » aar
Revaraluren umsonst ' , seidst ivenn die Fassung� hurch . sore
Schuld zerbrochen wird . Rur für Hornieiit »chUdpatt und
sür zerbrochene Gläser haben Lie zu zoglen .

Optiker I�uknlce

c , Sptttelmor «. Eck« «allstrotz ,
Alexanherplatz . neben «schinzer

S0 , Oranlenstr . 44, nahe Ormrienplatz

W, leipziger Str . 113, Ecke »auerstr .

xiukstr . 1, Eck« Potsdamer Str .

Friedrichstr . »la , Eck« e- tpzlger Str .

Fried rlchstr . 190. Ecke Ziegelstr .

N, Ehausseestr . 73

Juoallbeastr . 1S4, Eckse Brunncnstr .

« 4 « , Friedrichstr . 150, E. »srotheenstt

Zcdönederx :

Kauplstr . 31, am Aaifrr - Wilhel «. Platz
Friedenau :

Rhemstr . 10. Ecke Klrchstr .
gegenüber der Kaiser - Eicho

Vllmerssorl :
»erNarr «tr . 182. 3, an der UHIandstt

! > seul

S, K- USnser Domra 10

nahe Warenhaus Zondorf

Neakftlln :

Pergftr . 4, gegenüber Richard strotze

Charlottenbarg :

Tauentzienstr . 15, Ecke Marburger Sit

Zoachlmathaler Str . t , am »«hnh . Zoo



i Zuskersclmle .

1 Salzoetäss . . . .

zusammen

PI-

8Ä� 85 «

1 KHöhantellep KS?, .

3 IKosipattsoIialeSS pi .

i Senffoof Pr - s�wost «? . . . , So ?>.

l!
lijü

3 Wassurgfäser

. . . . . . . . . .
95 pi ,

4 Likö!1-

yläser
T»jcchiedene

forraea

95 pt

2 Hyazintengläser « «
W; nrs o- ler bnnt

............
P' .

2 Eis -

scfiälchen
mit FSssclisa

95 Pi.

1 Honigriose

.............

80

AJandorf & ß
Sslls -Hillonce - Strssss er . FrciakÄrSirossa Brunnen Strssse Rottbuser Damm Wümersdorler Strasse

EiBüje

1 Trinklißchep

. . . . . . . . . . .
. 85 n

I Sehgumlöffei

. . . . . . . . . . .
85 pt

I Wassertrichtep

. . . . . . . .
95 pf.

1 SchöpfM . . . . .

. . . . . . . .
95 pf.

NlÄMA

50 Kartenbriefe

. . . . . . . . .
95

ITuschkaslen�t�benSSpt .
10 BiaiStiite mit Schoner . . 35 Pi.

50 , -iant-yinsGhiäoe. . . . . .95 pf

2 Sriefsiocks

. . . . . . . . . . .
95 rt

2 äGllsdoilaitpapiei ' . . . 95 n

100 ilatt SuUer&rofpapißP 95 pi .

100 Pastkapion

. . . . . . . . . .
95 Pi .

25 Beriiner Änsicbts -

karten

. . . . . . . . . . .

. . . . . . . .35 pi .

1 Brkftaseba

. . . . . . . . . . . . .

95 pi .

i Poesie - Älboin

. . . . . . . . . .

35

10 Mater Sckrankpapier 95 n

iiriscfiiWüfel Ws- Porzellon

1 Äermelpiättbpett . . . . . .95 p».

1 püiiibPßü Hoi «

. . . . . . . . .
85 pi .

3 Brattchen

. . . . . . . . . . . . . .
85

1 Stiitßlknsßlit

. . . . . . .
85 pt

1 Köcheniiiasser

. . . . . . . . . .
95 pi .

i EssiöfN

. . . . . . . . . . . . . . . . .
95 pf.

2 "cbeiöengaP(iin8Bstang. 95 pi .

1 Obss Hessarputzifikirge! • 95 pf

1 ßebäckkasten

. . . . . . . . . .
9- 5 ?! .

IM PoHiia

1 Kilchtopt 95 m

1 Kinder fasse söh�A.u.f:. 35 pt

1 Nippes

. . . . . . . . . . . . . . . . .
95 pf.

3 Ob8PtaSS6! lTtr : eh. Sorten 95 Pf.

1 Zuckerdose

. . . . . . . . . . . . .
35 pt

10 Unteptassen

. . . . . . . . . .
95 pt

2 ÄbaBdbPotteflaP . . . . . . .95 pf.

3 Küsließteüep . . . . . .. . . . .95 pt

1 TöSSemiesif m. üntersasts Sö Pf.

1 fÜlClstCpi rerseh . Formen 95 Pf.

PnfttDeHen

3 Bswörzdcsen

. . . . . . . . .
85 pf

2 Uuckter mit PorrelUn -
Hillen

. . . . . . .

1 EsMar « r
rTesemneteT . " v '

2 KaffeEbecilSP
Porzellan , mit KinderbüHem

Porzellan

95 Pf.

1 Vaso
Pfessmust .

6 Eiei ' uächer
Porzellan

. . . . .

85 pi . . lS ! aM8Ml. ! aiZ5BÜSS95pf.

1 Flasclie Bay Bum . . . . . .85 Pi .

i Flasche Mundwasser . . 85

1 Flasclie Birkenwasser 85

1 FlasüfieFpsnzbrantwein 95 pt

1 Flasche Köln. Wasser 90 pf .

8 Pakete Blitzblank . . . . .95 pf.

3 Basierklingen

. . . . . . . . . .

35?- .

1 lasdisiikaniniimBchäiicr 35 n .

1 Tube Hautpasla

. . . . . . .

85 pt

1 Tube Zahnpasta . . . . . .95 pi .

I i Baekfarm

. . . . . . . . . . . . . . .
95 ?!

Perzellen
1 lasse t
inii ünlcrlmun . P. s>iri '

2 grosse Bner -

lassen 85 n

2 Kaffsebscher 3 ode: 95 Pf.

2 MHchtÖpfö bild-PorzelTan 85 PI.

IHyazintentopt
Porzellan

mit Hold - QE?
rand

. . . . .

■

<;&. &* "

1 Voppaisdose
mit Kante

35 Pi.

n üs eti . ms .

ftm ©Teßre�rmoaastH , Prenzlaun «litt 80. der

Winn stSd�ch-n Ge- weA l - - - rn

mi wirncüPic » ——- •• i----- -
ltn «cm«ir . e und desondere Yedmgungen , desgleichen

te . chnunz nebst Ausstellung für den Verlaus liegen m

Haupteegistratur der städtischen ©aSwerte , E- ?.

steue yriedrichstraße m . 1, Zimmer 117, wocheniaglich

i »n 9 - 3 Uhr , tut Einsicht au « und werden daselbst

iene « Erstattung von IstlO M. für alle veiabtolgt , auch

iiersür an eu «wärlige Anbieter portofrei versendet .
«>: . fnviammthni * ftnh Ms 211m 12. Deaemver 1918

r. i�jttte. iua� � n jg�inpungen zu hinterlegende

»iewngSsicherheit von övst M. ist vor dem Termin rm

Zimmer 117 einzuzahlen .
« e r 1 i u , den 2t . November 191».

_ _ Dir - ktion der städtische » « a «werfe . _

Nrdeiter - und Eoldatenräte

des Kreises Teltow .

«ine Konserenz der Telegierien
juidet am Sonntaz . de » 8. Dezember 1918, morgenz
>« Uhr . in Zühlfes Festsälen in Berlin . Dennewch .

���Jeder Arbeiter - und jeder Soldatenrat hat zu dieser

stonserenz je einen Delegierten «u entsenden . ~>e

Delegierten müssen mit einem von den örtlichen Raten

lestempelten und imterschriebenen Mandat versehen sein .
Äe Tagesordnung wird i » der Konferenz angegeoen
Pünktlichem Erscheinen aller Delegierten ist dringend

irsorderlich .
Zentralstelle

des Arbeiter - und Soldatenrates des KreiseZ Teltow .

A. B. : Alep Pagel « .

MMSugfMrZr !
Wir müsse » uns zusammenschließen , um unsere

virkschastlichen Interessen zu wahren . Kommt alle ain

Kontag , den 9. Dezember 191S, 3,89 Uhr , zum „Heidel -

«. . .

Hrcljitekten + + Hausbesitzer
Staats - u. KornrniHtalbebörden

schafft Arbeitsgelegenheit für die aus dem Felde zurückkehren¬

den Handwerker und für unsere Kriegs arbeiter . Wir wollen

recht vielen Handwerkern

ScMosscr * Schwcisser

Dreher - pCischlcr - f�Ialer
die Möglichkeit gehen , sich durch Friedensarbeit zu ernähren .

Für jeden , auch den kleinsten Auftrag , sind wir unseren

Geschäftsfreunden dankbar und stehen mit Kostenanschlägen

gern zur Verfügung .

Otto Lisbit�g Großschlosserei

Berlin , Neue Königstr . 72 .

Bergmann , Flugzeugersaizfeilbaü
Berlin , Neue Königstr . 85 ,

Pferdeverkaus .
Konnabend , den 7. Dezember , vormittag

Ui Uhr , fmSct im Etsatz - Pserde - Depot des Cardekorps m
Berlin , Prinz - Augusl - von- Württemoerg - Straße , eine Ber -
steigerung von Pferden aller Klassen gegen Barzahlung
statt . Zugelassen werden nur Landwirte und Gewerbe -
treibende , die im Besitze eines amtlich beglaubigten Aus -
weises sind . Händler sind nicht zugelaste ». Der Ber -
laus findet in der Maschinenaewehr - Abteilnng in der
Friesenltraße . gegenüber der Auyustaner - Kaserne , statt .
Ktraßenbahn - Endstation der Linie 42 und 114. Die
Auktion findet statt sür die Inhaber roter Pferde -
karten . _ _ __ _ SS7I1G

Wer will ?

Auf Grund dcS Abkommens mit der

GewerkschaftSkrimmissloil für Berlin und

Umgebung : Arbeiter der Metallindustrie ,
de § Transport - nnd FnlzrivesenS , der

Ehemischen - und Bauindustrie sowie der i

Jndnftrie für Stein und Erde auZ Be -

trieben die weniger als 40 Arbeiter

beschäftigen , erhalten sti . is «

1 gegen Abgabe eines Bezugscheins und

eineS Ausweises vom Arbeitgeber in der

! K. V. tl . , Abteilung fürArbeierversorgung ,
Berlin L�V. , Kommandantenstr . 82 .

Verkaufszeit S —12 und Z —» Uhr .

Pelzwaren !
fpez . Skunkskanin , Alaskafüchse usw .

Vleetriekanin - , Sealbisam - Tamenmäntel .
Stnzelaiigabe zu ermäßigten Fabrikpreisen . 5612*

Pelzwarenfabrik Robert Feaebter ,
S W. 19, Kraascnatr . 41 1 ( am DOnhotfpIatz ) .

ffierkaufsjeit ; 9—12 , 8 —5 Uhr.

onverts
lind

PP Facht » v.
rgi in der Branche tattg war und Bescheid wnß nnt
> neuesten und modernsten Methoden . Offerten unter
f. <249 befördert Rudels Mosse . Berlin SM . 19. slM/l

Sämereien neuer Srntei ' �W
Angetriebene Hyazinthen , Gartengeräte

«mpfehleo 566L *

E . Böse & Co . , £ � Landsberger Sir. 66.

Wahlzettel
für die Nationalrotswahke « ! empfiehlt

KÄ . AK « W W. s . SM . AeKs SN WW
Telephon : ?!r. SS Telegramm : Auber Sieffe » III !

I
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